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J empor an iyrc Brust - schlang
Mc Aroie um seinen Nacken , und zum ersten Male preßte

Ferida zog den Jüngling empor an ihre Brust - schlangIM 03 A ««« . . . . k . . . nm « - *"*

(Sang anders wird das Bild , wenn wir nach der Her -
knnst der einzelnen Häuser fragen . Zum fränkischen Ur¬
adel bezw . zu fränkischen Dynastiecn zählen die Castell
Erbach Giccy , Hohenlohe , Khevenhncllcr , Pappenhcim
Schönburg , Schwarzenberg . Ans der Eifel stammen die
Arcnberg , rheinische Dynasten oder rheinischen Uradel sind
Isenburg, Lcmingcn , Leyen (Kurtricr ) , Metternich , Sayn ,Sc ^ inborn , Waldbott ; ans dem Lahngau stammen die
Solms und Wied ; zum schwäbischen Uradcl zählen die
Furstcnbcrg , Königsegg , Ncippcrg , Ncchberg , Stadion und
Waldburg ; aus Jütlich - Gcldcrn stammen Bcntinck , Looz
Ouadt ; dem Hcnncgan gehört das Haus Croyan , dem Ries -
gan daS Haus Oettingen , den Ardcnncu das Hans Salm -
dem iiiederländischcn Uradcl gehören die Rechteren an
dem Limburger die Schacsberg , Harzer Dynasten

- I waren die Stolberg , Friauler Uradcl die Colloredo
: I niederbayerische Dynasten die Ortenburg , bayerischer Ilr -

I ,
Erring . Aus Krain stammen die Auersperg

I ° us Kärnten die Dietrichstcin und Rosenberg , aus
I Lohmen die Harrach und Lobkowitz , ans Steiermark die

Starhembcrg , Trautmannsdorff , Windisch - Grätz und Wurm -
End , aus Ungarn die Esterhazy , aus Nieder - Oesterrcich die
Kuefsteiii , aus Pommern die Platen , ans Schlesteii die
Puckler , aus Hessen die Schlitz . Das Haus Thurn und
Taxis hat seinen Ursprung in Italien ; die Bentheim stammen

der ictzt zn Preußen (Provinz Hannover ) gehörigen
Ncich - grafschaft Bentheim . Die Herkunft des Hauseö Fugger
ist bekannt Die Löwenstein stammen aus dem wurttem -

I bergischen Neckarkreis .
I Als das älteste Geschlecht darf das Haus Fürstcnberg sich

bezeichnen Sie waren schon schwäbische Dynasten zur Zeit
I ör ,

bc5 Glwßeu und haben eine ununterbrochene Stamm -
rcHje seit 1136 Dann erscheinen die Hohenlohe , welche als

I u >rcii Ahnen den Bruder Kaiser Condrad ' s I . ( -!- 918 )
Franken , ansehen . Die Oettingen werden

zuerst 933 erwähnt , die Giech um die Mitte , die Isenburg
I ? -

iLchonburg gegen Ende des zehnten Jahrhunderts . In
Hf1* C*^ a,ll ? nbcr

? „registriren sich die Auersperg , Castell ,
I ^ wtrichsteln , Khevenhuller , Leiningen , Looz und Corsvarem

Starhembcrg , Waldbott - Basscnheim und
Windischgratz . Im zwölften Jahrhundert treten auf die
Arcnberg , Croy - Dulmcn ( die als ihren Ahnherrn den 1141
gestorbenen König Bella II . von Ungarn betrachten ) , Erbach ,Königsegg - Aulendorf , Rechberg nnd Nothenlöwcn , Sayu -
Wlttgenstetil , Schlitz , Schönborn , Schwarzenberg , Solms
Tornilg , -vrauttnailnsdorff , Waldburg und Wurmbrand . In

! das dreizehnte Jahrhundert fällt der Ursprung der Häuser
Benlinck , Harrach , Knefstein , Ncippcrg , Ortenburg , Pucklcr -
Llmpurg , Quadt - Wykradt , Rechteren , Rosenberg , Stadion
St " berg , Turn nnd Taxis und Wied ; in das vierzehnteder Ursprung der Colloredo - Mansfcld , Fugger , Leyen , Lob -
kowitz Metternich Im fiinfzehiiten erscheinen die Bentheim ,Löwenstein nnd Schacsberg ; im siebzehnten die Esterhazyuno Platen .

Selbstredend fällt die Erhebung dieser Familien in den
Ncichsgrafcn - und Relchssürstenstaiid bcdeittcild später als
ihr Ursprung . Das um 1050 zuerst erscheinende Haus
Auersperg wurde 1653 m den Reichsfürstenstand erhoben ;

d,e Majoratsherren der ersten Linie
Croy wurden 1742 in den ReichSfursten -

1530 sbu Herzögen erhoben ; die Fugger wurden

1R03 £ bn Ast des Hauses erhielt
E dett

. Ncichsfurstenstand . Die Furstenberg wurdeir 1716

-
E' chssuriteu . Die Metternichs waren Kurfürsten von Trier

Ob - wurden Rcichsfreiherren 1635 , Rcichsgrafen 1679 ,
Reichssurstcn 1803 .

'

unü Taxis , Törring , Waldbott - Bassenhcim ) ; auf das Groß -
hcrzogthilm Hessen 4 ( Erbach , Isenburg , Leiiiiiigcn - Wester -

^ " 0 - Schlitz ) ; auf Baden 1 ( Furstcnbcrg ) ; auf Wmttcm -
berg 6 ( KonigSegg , Ncippcrg , Pücklcr , Nechbcrq - Nothcn -
lowcn Schacsberg , Waldburg ) ; auf Sachsen 1 ( Schönburg ) ;
aut Oesterreich 18 ( Auersperg , Colloredo . Dietrichstein
2 " dazy , Harrach , Khevenhuller , Kucfstcin , Lobkowitz ,Metternich , Rosenberg , Schönborn , Schwarzenberg , Stadion
Starhembcrg , Trantmannsdorff , Wallmoden , Windischgraetz

'

Wurmbrand ) ; auf Belgien 2 ( Areubcrg , Looz - Corsvarcm ) .
Hier stnd scdoch nur die Stammhäuser berücksichtigt .Einzelne Familie » thcilen sich in viele Linien , die über

Deutschland und Oesterreich zerstreut sind . Die Hohenlohe
rC1! 111 ble ßinieii : Hohenlohe - Langenbcrg , Hohcn -

lohe - Bartcnstcin , Hohcnlohe -.Bartcnstcin - Jagstbcrg , Hohcn -
lo

.
hc - Ochriiigen,Hohcnlohe - Waldcubnrg - Schillingsfürst

°
ältere

- nnle in Württemberg , Hohenlohe - Jngelfiligcn in Preußisch - I
Schlesien Hohenlohc - Waldcnbnrg - Schillingsfürst jüngere

" ^ er Zweig in Bayern , zweiter Zweig ( Herzog von
Ratibor ) in Prcußisch - Schlcsien ; eben so weit verzweigt sind
ole Salm , Sayn , Solm , Stolberg und Turn und Taxis .

Interessant ist eine Betrachtung , wie die standcshcrrlichen
Hauser auf die Confcssioncn sich vcrthcilen . Ursprünglich

*rtC ltnd ’ ' lsrem hohen Alter selbst erklärlich , alle
katholisch . Heute noch bekennen weitaus bk meisten sich zur
romychcu Kirche , und zwar unter den 56 Familien nicht
weniger als 40 . Es sind dies die Arcnberg , Anerssperg , I

Croy Dlctrichstein , Esterhazy , Fugger , Fnrstc,, -
berg Hanach , Hohenlohe , Isenburg , Khevcnhüller , Königs -
cgg , Knefstein , Lemmgen , Lcycn , Lobkowitz , Looz , Löwen -
steln , Aictlcrnich Ncippcrg , Octtiugcn , Pappcuheun , Quadt ,Rechberg , Rosenbrrg , Salm , Sayn , Schacsbci ^ Schönborn
Schönburg , Schwarzenberg , Siädion , Starhcmber - , Törring

'
I

Trautmanusdorf , Waldbott , Waldburg , W -ildischgraetz
'

Wmmbrand . Sritenlinicn einzelner dieser Häuser siiid I
protestantisch , mkdcrcrsci

'
ts siiid Seitenlinien evangelischer

Hauser katholisch . Im Ganzcn sind aber nur 11 Häuser I
rem

. evangelisch : Bentheim , Bcntinck , Erbach Giech
Leiluugcn - Wcsterbnrg , Ortenburg , Platcn , Pücklcr , Rechteren

'

Schlitz nnd Wied .
' I

Von den meisten dieser Häuser kann man sagen , daßihre Existenz aus lange Zeit hinaus gesichert ist ;
'

denn in
vielen findet sich cur llcbcrfluß von männlichen Nachkommen .Andere Famlien stehen auf wenigen Augen .

Anzeige,t - Preisr
Petitzeile für locale Anzeigen1? vfflv für auswärtige Anzeigen 25 Pfa . —

Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 5V Pfg .
__________

für Auswärts 75 Pfg .
u '

Die deutsche » Staudesherie » .
Staudesherrcn - feit Gründung des deutschenB " udes ( 1815 ) so genannt — bilden die erste Klasse des

deutschen Adels , den hohen Adel ; sie sind den regierenden
Fürstenhäusern ebenbürtig und genießen das Vorrecht , nicht
zur Militärpflicht hcrangczogen werden zu können . Ihre
Hausgesctze sichern ihnen eine cxceptionclle Stellung ; denn
sobald emer dcr Standesherren eine Bürgerliche zu heirathcu
L ^ ^ '

t
^ t - r in den meistenFällen aller etwaigen

Rechte als Mazoratsherr verlustig , und seine Kinder folgen
ism nicht liu Rang , Der Golhaische Hofkalendcr wird ,wenn er auf solche „ Mißhcirathcn "

zu sprechen kommt , sehr
ttnstlbig und bemerkt ganz trocken : Dieser Ehe sind . . .Kinder entsprossen , er zählt sie aber , da sie nicht cbcnbürtig
sind , nicht mit Namcii auf . Solcher Ehen fließt cs eine

Ne ' he . Merkwürdigerweise wäre es aber auch eine
Mißheirath allerdings ohne die oben angcführlen Folgen— wenn etn hoher Adeliger einen Sprößling dcö nicdern
Adels heimfiihreil wollte . Zu diesen zählen aber u . 81 . auch

: die Fürsten : Bismarck , Blücher , Hatzseldt , Plcß , Radziwill
und der

, Herzog von Saga « . Diese Häuser waren eben
II " lcht , wie die staiidesherrlichcii , einst ( bis 1803 ) rcichs -

unmittelbar , d . h . , sie zählten nicht zn den 160Sonveränen
■ b,eh -

,
römische Reich deutscher Nation bis zu seinem- Zusammeilbrnch um faßte .

'
m . -? ?r Standcsherren gibt cS augenblicklich , wie wir einem

»
Cr

.
^ 01 ^ (9 .

"
entnehmen , in Deutschland

.
Oesterreich noch 56 , von denen allerdings zwei , die

! st
Dietrichstein und Wallmoden - Gimborn , int Manncsstamm

| Erloschen sind . Davon sind 3 Herzöge : Arenberg , Croy, .
Looz - Eorsvarem ( der Herzog von Ratibor gehört zum fürst -

SiwSn0 ' 1 27 5

***

'ür,
'
ten : Auersperg , Bentheim ,Collor ^ o , Esterhazy , , pmggcr ( Babenhausen ) , Fürstcnberg -

( t « Schwaben und Böhmen ) , Hohenlohe ( in sechs Zweigen )̂
Elenburg ( in zwei Linien ) , ^Khcvcnhüllcr - Mcisch , Leiningen ,r Leyen , ^ .obkowitz , Löwenstein ( in zwei Linien ) , Metternich -

.
' Wlnneburg , Oettingen ( in zwei Linien ) , Rosenberg - Orsini
i

Sa ' m < ln vier Linien ) , Sayn ( in drei Linien ) , Schönburg
U 0 « zwei LlNicii ) , Schwarzenberg , SolmS ( in drei Linien )

Starhembcrg , Thurn nnd Taxis , Traulmannsdorff , Wald -
burg ( m drei Limen ) , Wied , Windischgraetz ; 26 Grafen :
BenN ' ick , Castell , Dlctrichstein . Erbach , Giech , Harrach ,Komgsegg , Knefstein , Lciningcn - Wcstcrburg , Ncippcrg , Orle >l -
burg , Pappei,he,m Platen , Pücklcr , QuadkWykradt , Rcchbcrg -
Rothciiloweit , Rcchteren , Schacsberg , Schlitz , Schöuboru ,

i b ^ droikStolbcrg, -vorring,Waldbott . Wallmodcn,Wurmbrand
i ^ doch zu bemerken , daß die Seitenlinien fürst -

4
l ' cher Hauser vielfach gräflich sind , so z . B . bei den Fürsten -

11
öerg , ^ senbllig , Schönburg und Solms .

i ia ! Lok bci
.
1 ^ 6 standesherrlichen Hänscrii fallen aiisPrcuücn

i ( Bentheim , Beutinck , Croy , Hohenlohe , Platcn , Salm
■ Solms , Stolberg . Wied ) ; auf Baiern 14 (Castell

'

i Fugger, Giech , Leinlilgcn , Leyen , Löwenstein , Oettingen !
i Ortenburg , Pappenheim , Oiiadt - Wykradt , Rcchteren Thurn I

fie in flammendem heißen Kuß ihre Lippen auf seinen Mund .Daiill entiuanb sie sich seinen sie scstcr und fester nm -
schlingendcil Armcii und rief :

. Vorwärts denn ! Rüste Alles zur Ausfahrt ! Es gilt
unser Hochzciisfest ! « J

b “ Kajüte des Kapitäns der Schwalbe saßen die

m ? s L Burton , Campbell , seine Tochter und Thomson .
Mary lag auf dem Sophci matt und krank von den

« Mecken der letzten Nacht , Edith hatte sich dicht an Ellen
geschmiegt , und die drei Herren faßen im Gespräch zu -
fammen . Tic Verlobung Ellens niit Thomson hatte Alle
überrascht , aber gerührt und freudigen Herzens hatte Mr .
Campbell seine Einwilligung gegeben , kannte er doch Thom -

i - ^ fClrctt - Tte Clesiunnng und treuen Charakter . „ Werdet
gliirfltd ) , meine Kinder , in der alten Hcimath, "

sprach er
inbem er Ellen in feine Arme schloß , „ sobald ich frei bin

h «
^ leflfiC " Verpflichtungen , folge ich Euch nach , nnd

(^C11 mlx vereint ein stilles zufriedenes Leben führen

,? {^
e ^ rccfin bcr Ic ^ tcu Monate vergessen , wie man

einen schweren Traum verscheucht .
"

Kcndiflem Erstaunen halte Lieutenant Engholm die
b - öNiM -

,
D,e jähe Röthc des Erschrecket hatteEllens Wangen bet feinem Anblick übcifluthet , und nur

zögernd hatte sic ihre Hand in die Rechte Walters gelegt .
Sie suhlte wie der Buck ihres Verlobten mildforschend auf
U) t ruhte , sic beherrschte sich und unterdrückte das erregte
Klopfen ihres Herzens , das slitflenchteit ihrer Augen und
sprach , an die Seite Thomsens tretend :

„ Hier , Mr . Engholm , begrüßen Sie mich Mr . Thom -
w , ein alter Bekannter von Ihnen nnd jetzt mein Ver¬
lobter . .

Ihre Stimme klang verschleiert , das Wort schien nurd ) tüer über ihre Lippen zu kommen ; sie sah Engholm cr -
b . etcheit und einen Schritt ztirücktaumeln , als wolle er

ntcberfinräcit . Er schloß die Atigett , ein tiefer Seufzer
schwellte seine Brust , seine gesunde Hand ballte sich , doch
dann löste sich der Krampf seines Herzens , er strich sich
mit der Hand über die istirn , er lächelte sogar und ent¬
gegnete :

M
• • • ' ch begrüße Sie . . . hoffentlich

vollständig wieder hergcstclll von der Vcrnmndung . . . und
ich . . . gratulire . . . gratulire von ganzem Herzen

'
"

Aber weiter reichte seine Kraft nicht ; er wankte
'

und
wäre gestürzt wenn ihn nicht Zefu , fein schwarzer Diener
aufgefangen hatte .

'

Verzeihen Sie , Miß Ellen / stammelte er bann , . ichm u ß m tch zu r tick ziehen , ich glaube , das Fieber kommt wieder .
"

1>n ..
Zeftt '

s gestützt , schritt er davon ; aber

S sÄJ ' “
»

f
.
cit diesem Moment fortwährend

und rb
[ fif en Antlitzes mit den tüdcsmüden Augen

Ä ,
° ° ' sterbcnstraurigen Lächeln . Sie vermochte nicht

Ann / iumnt faß sie da , die kleine Edith int
n au § dem Kajütenseustcr auf die

K , ^ l) ° ms ° ns Blicke suchten oft ihre Augen ,
SS ZSs . mar9 ' ^ toar eä letzt ihrem Verlobten in das
stille , milde Antlitz zu fchaueti . Sie kam sich vor wie eine

etne Verbrecherin , die das ehrliche , vertrauende
Herz des Mannes getäuscht und betrogen , indem sie ihm
versprochen , fein Weid zn werden . Thomson jedoch las in
ihrem Herzen ; ein schneidendes Weh durchzuckte seine Seele
aber der Anblick des stumm dasitzcudeu Mädchens befestigte

? .
ehr einen Entschluß in seinem Geiste , der ihm das

Gluck sciiics Lebens kostete , aber das Glück jener beiden'Menschen begründete . Er konnte den Slnblick Ellens nicht
mehr ertragen , er hätte zu ihren Füßen niedersinkeu mögen ,um sie um Verzeihung zu bitten für seine LiebeSwerbnng .
Schweigend erhob er sich nnd ging auf das Deck hinauf .

( Fortsetzniig folgt .)

Verlag : Langgaffe 27 .

R2,OOO Abonnenten .

Dormerstag , dr « 29 . Septenrlree

(54 . Fortsetzung . )

Ferida .
Ei » Roman ans Ostafrika von H . tzkflcr .

„ Der Kampf ist vergebens " —

^ der bist Du des Kampfes müde , so laß uns weiter
Men nach ben großen Wassern im Innern des Landes .Dort habe tch Freunde und Verwandte , dort wollen wir
UJU’ eine neue Heimath gründen , dort leben wir im stillenFrieden , Du , mein Weib . .

" ' ue

Ferida sprang empor .

„ Dein Weib kann ich nicht werden ! "

„ Ferida ! ! "

11 " Liebst Du mich wirklich nnd willst Du mir foloen
swohiu ich Dich führe ? « * 1

*

l2en '

„ Ich folge Dir überall hin . . .
«

„ Auch in den Tod ? " ---

i L ® ,ie,
stamuiciidcn düsteren Augen Feridas trafen voll

Abdallahs bleiches , ernstes Antlitz ; ihre Angcnbraucn waren
» uster zusammcngezogcu , aber ihre Arme öffneten sich , als
wollten sie den Mann umfangen . Gleich einem Enoel des

jEobeö stand sie vor ihm , dämonisch schön , ein Geist , der
Unterwelt entstiegen . Mächtig pochte das Herz dcs Jüng -
Kngs , seine Augeil leuchteten auf , daS Blut wallte ihm

i komisch zum Herzen und übcrfluthete mit jäher Gluth
lentc Wangen . Nieder stürzte er zu ihren Füßen ,

"
um -

g “ ‘e ' he - Knie und sprach mit schusuchtdurchbcbter

t „ Auch in den Tod , meine Ferida ! — Kann uns das
« eben mcht vereinigen , so soll eS der Tod ! Befiehl , ich folgeDir ! Ich bin Dein Sklave ! " a

40 . Jahrgang .
© rfcbcnit m zwei Ausgaben . — BezugS -Preis :SO Pfennig monatlich für beide Aiisaabcit
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be -

______ __ ______
Sonnen werden .

i « . 457 .
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traut , di « Regie - und Jiisceninmgskiinste der Natur beweg «»

noch in denselben Geleisen wie seit Erschaffung der Welt , dem Wrl

Gin Rückblick auf die

Sommer - Saisop des Residenz - Theaters .

und zum Segen des schließlich durch seinen Jähzorn in schwere

Getoiffensuoth gerathenen Vaters verhilft . Streift auch das Stück

hin und wieder leis « an das von der Birch -Pfeiffer so oft in

ihren unechten Baiiernkomödien angezapstc Thrnilenkrüglcin der

Rührseligkeit , so ist cs doch wieder so wahr und dabei so reich au ccht

dramatischem Leben , daß es tiefe Wirkung aiisnben muß . Bei

einem Schwcighofer als Titelhelden ist diese sogar eine so bedeu¬

tende , daß sie einen dircct ethischen Werth gewinnt , der bei inner¬

lich angelegten Naturen nicht von heute auf morgen verschwindet .

Schon dies « bei allem Grotesken so rührende Maske des Künstlers :

em alter , knickbeiniger , zerlumpter Kerl , wcißhäuptig , mit tiefen

Runzeln in dem lcdcrfarbenen Gesicht , aus dem nur di « blauen

Augen noch lebendig und warm hervorblitzeu , eine Menschenruine ,

deren Anblick zur Rührung stimmt . Und toi « wußte Schwcighofer

durch diese seltsame Hüll « das heilige Fcncr echten MeuschenthumS

dnrchschiminen , zil lassen , wie wußte er alle die ftappirend echten

Nüancen seines -Spiels , das kleine Beiwerk , das jedes in sich den

Stempel einer genialen Hand trug , dem ganzen Bilde doch so unter »

zuordnen , daß c8 nicht erstickte in diesem bunten Gerank , wie ließ er

in greisenhaft zitteriger Stimme die Töne des Herzens dnrchklingen !

Groß uub packend im Ganzen , interessant , anregend und ergStzend im

Einzelnen , so war sein plastisch heranSgearbeitcter Charakter geartet ,

ein Rull Ander !, ein Bettler , in dem jeder wackere Mann den

Menschenbnider liebt . Der Dank , der dem Künstler gespendet wurde ,

war ein io warmer und ausgiebiger , wie toir ihn selten an dieser

Stelle erlebten . Ueber die übrige Darstellung wollen wir kurz hin -

weggehcn , sie ließ , da nur Wenige den Dialcct einigermaßen be¬

herrschten , in ihrer Wirkung sehr viel zu wünschen übrig und das

preußisch -sächsische Oesterreichisch , das wir zum Theil zu hören bekamen ,

toirft « geradezu niedcrschlagcnd , wenn man anderseits auch aner¬

kennen muß , daß unsere Kräfte sich mit der Einstudirung eines

Stückes , das für den Spielplan unseres Theaters keinerlei Bedeu¬

tung hat , Mühe genug gaben . Erwähnt sei nur , daß Herr Rudolph

in der Roll « de » Quarzhirn ben echten Volkston traf , daß Frl .

Rromnzrelles .

* GeSrich , 27 . Sept . Heute Morgen fiel eilt Arbeiter , Mehr -

sch eid aus Winkel , in eine offene Kalkgrube der hiesigen cheunschcn

Fabrik und wurde bis zur Brust in gräßlicher Weise verbrannt .

* Soml - nrg , 28 . Sept . Die Abreise der Kaiserin Friedrich

und der Prinzessin Margarethe nebst Gefolge fand gestern Abend

9 Uhr mit dem Persouenznge statt , in welchen ent prachtvoll atts -

qeftatteter Salonwagen eingestellt war . Verehrerinnen der Katscr -

lieheu Herrschaften hatten den Salonwagen mit Blumen dekonrt .

Am Bahnhöfe hatten sich die Spitzen der Staats - und städtischen

Behörden cinqcfniibeu . Als die Abfahrt erfolgte , ertönte aus dem

dichtgedrängten Publikum ein brausendes Hoch und Lebewohl , was

die Kaiserin mit Schwenken ihres Taschentuchs erwiderte . Dte Fahrt

geht über Basel nach Conto .
* Ehringshausen , 27 . Sept . Im nahen Kölsch hausen

hat die am verstossenen Sonntag stattgehabte Kirchweih zu > einer

blutigen Schlägerei gesührt , biceinem jungen21 - jabrtgen Manne

das Leben kostete . Auf einem Tanzboden tanzte em junger Mann

außer der Reihe . Als der Landwirth Jacob Trantig von Kolsch -

hattfeu diesen hierüber zur Rede stellte , kaut der Krcisstraßenwarter

Georg Saßmamtshauser von dort , ein offenes Messer tu der Hand

haltend , herbei , und mischte sich in den Wortwechsel . T ., der att -

scheiitend dem S . das Meffer abnehmen wollte , erhielt sodann von

S einen Stich in den Leib , daß die Eingeweide sofort heranS -

Kömgliche Schauspiele .

Mittwoch , erste Gastdarstclltmg des Hern , Felix Schwcighofer .

Zum ersten Male : „ 8 * Rulleel .
" Volksstück mit Gesang in

5 Akten von Carl Morre . Musik nach steirischen Motiven von

Vincenz Pertl . — „ Es ist kein Mensch , und sei er noch so arm und

elend , der , falls er das Herz auf dem rechten Fleck hat , nichts Gutes

wirken fctttit,
* das ist die goldene Grundntoral in dem prächtigen

BoikSstSck , das uns der berühmte Wiener Charaktrrspieler mitgedracht

hat .

"
Bekannt ist „ 8 ’ Rullerl

"
schon in der halben Welt , einestheils

hauptsächlich durch das Miinchcner Gärtuerplatzeiisemble , anderseits

durch unfern Gast , der in diesem Stücke seit Langem seine

hauptsSchlichsten Erfolge errang und bet in dem alten Gemeinde¬

armen eine Figur auf die Bühne brachte , die an packender Wahr¬

heit nichts zu wünschen übrig läßt und die stets das Herz jedes

»mpsiubendeil Zuschauers aus das Nachhaltigste rühren und ergreifen

muß . Für Wiesbaden ist Schweighoser sowohl , tote der Null - Anderl

„ och neu , aber eifrige Theaterfreunde werden beide schon aus¬

wärts gesehen haben ; jebeufalte wäre es beleidigend für die Treff -

llchen , wollten Wir sie ganz als Fremde vorstellen . Aus diesem

Grunde sei auch der Inhalt des Stückes nur kurz angegeben . Es

ist eine jener selbst bei mancherlei llebertreibmig im Kern

doch so wahren GebirgS - Bauern - ComSbien , die das treue Sftte -

harren eines liebenden PaarcS trotz väterlichem Stan sinn zum

Ustitteipuickt der Handlung haben . Hier ist es des reichen Bauern

Onarzhirn zwefte Tochter Gabi , die dem braven Knecht Ruppert

Irene schtoört und all « Prüfung glänzend besteht , die sogar , aus

Liebe zu der fast auf Abwege gerathenen Schwester falschen Schein

auf sich ladet und schließlich , dank der Schändtichkeit eines von ihr

abfietotefenen Bewerbers , mit Schande an » dem Hause gejagt wird .

Da ist e6 mm der Null - Anderl , bet schwache , alte Gemeindearme ,

der den freilich recht seltsamen Schutzengel de » braven Mädchens

spielt und ihr nach vieler Noch zur Bereinigung mit dem Geliebte »

schöne Natur hat auf ihrem Repertoire so verlockende Schaustü

daß der Spielplan eines Theater ? , und sei er noch so rcichhal

kaum dagegen aufziikommen vermag . Ein herrlicher Sommer

ist gewiß keine Novität mehr , ein milder Juliabeitd ist schon tauft

mal wiederholt worden , die Dekoration eines schattigen Lanbwali

blühender Hecken , duftender Blumenbeete und eines Hellen kl«

Sternciihiiumels sind uns schon von Jugend an bekannt und ।

tiuollen S . begab sich alsdann nachHause , woselbst er noch in der

Nacht verhaftet und in das Gefängnis ; zu Limburg gebracht wurde .

T . der gestern noch vom Gericht in Limburg in ferner Wohnung

vernommen worden war , ist kurz darauf seinen Verletzungen er¬

legen . ( Nass . B .)
* Die ? , 28 . Sept . Am 6 . October d . I . feiert der amhicsiaen

Landrathsanit als Kreisbote angestellte Herr Th .oret sein 2o -

jähriges Dienstjubiläum . Derselbe ist seit einem Vierteljahrhundert

ununterbrochen hier im Dienste .
* Frankfurt , 28 . Sept . Da ? Hausmädchcn Henriette

Herdt ans ltsingen im Tamms , seit dem 28 . September 1867

im Dienst der Familie Dieffeiibach , beging heute sein W - jahnges

Dienstjubiläum . Von Seiten der Familie und der Herren
Vereiusvorstäiide Senator v . Oven und Dr . Fester wurden der

Jubilarin viele Geschenke zu Theil .
* Ghrcuvreitstei » , 26 . Sept . Verflossene Nacht wurde in

dem Bureau der Gtirbe Mühlenbach der eiserne Geldschtank er¬

brochen und ein Betrag in Höhe von etwa 6 - 7000 Mk . daraus

gestohlen . Nur ein Fünfpsennigstück ließen die Diebe , laut der
'

Gobi . Volksztg .
"

, zurück uub einen Zettel , auf welchem sie in

höhnischer Weise bemerkten , dafür möge man sich eine Cigarre kaufen . |
-

Ausland .

* © « Rerfeidi - ltiißant . In deutschen Kreisen Böhmens er¬

regt die durch die Gemeiudeverwaltiing Weiilberge unter dem

Vorwand der Choleragefahr erfolgte Sperrung einet

Schule des deutschen Schulvereins große uub berechtigte Aufregung .
— In der ungarischen Gemeinbe Kcrecke im Marmaroser Comrtat

fand während eines Brandes im Hause des indischen Einwohners

Klein zwischen den ruthenischen und südlichen Ein -

w oh ner n ein Zus a m mc n st o ß st a 11 . Die Biengestürmtedas
Klein ' sche HauS und zertrümmerte Alles . Ter Besitzer wurde nut

dem Tode bedroht . Bald daraus wurden fainmilichc Juden des

Ortes mißhandelt . Die Gendarmerie traf in dem Momente ein ,

als bic ganze Bevölkerung sich zusammenrottete , nm bic ^ iioeu , ihrc

Gläubiger , zu erschlagen . Der Gendarmerie gelang es , die Menge ;

mit beit Bajonetten auseinander zu treiben .
* Frankirrich . Liebknecht ist nach der „ France

"
zwar

nicht wörtlich ansgciviesen , aber doch aufgeforbert worden , seinen

Deutsches Keich .

* « Of - und Nersotial - Uachrichlen . Die „Tiuies " melden , 1
der Kaiser habe selbst den Wunsch ausgesprochen , Wien zu be - <

Als Herr Rath Hasernann zu Ostern dieses Jahres b

Wiesbadener Residenz -Theater mit einer Ansprache eröffnete , th

er ben Wunsch , cs möge ihm balb vergönnt sein , zu sagen : „ ® *

Resideuz -Thcater lebt ! Das Publikum hat » ns nicht Verlasses

Dieser Wunsch ist gläuzcnb in Erfüllung gegangen . Das Reside «

TlMtcr hat sein Publikum gefreuben , der Besuch war während b

ganzen Sommers ein außerordentlich reger , die Aussichten für »

Winter sind ebenfalls gute , uub so ruht das junge Unterlief »»

auf einer durchaus soliden Basis . Der schlimmste Feind al

theatralischen Unternehmen ist im Sommer die Witterung . -

Lipski als Magd Grete vorzüglich war und daß auch Frl . Eis

ler ( Gabi ) einmal etwas ganz Leidliches bot . Herr Rodin j
( Ruppert ) gab sich frisch und uatiirlich und die Herren Friedril ;

( Schunrrer ) , Greve ( von Kronwild ) , Bethge ( Gemeindedienei [
uub Neiimann ( Stoffel ) , sowie Frl . Ulrich ( Agerl ) seien no

auerteunciib genannt . Das Haus war ziemlich gut besetzt , selb

auf dem sonst bei „ Nußer -Aboiniements -Vorstellungen
" so Ieer <

Balkon sah man Einige , die Herrn Schweighoser der Ehre ihres B >

snches würdigten . Darauf kann sich der berühmte Gast etwas N

solideres zu Gute thiui . Sch - v -

suchen .
* Der Sexliner Ltadtverordnetcn - Uorstrher , Herrvr .

S t r h ck , hat durch seine bekannten Erklärnngen in Betreff der

Berliner Burgeruieisterwahl in ein arges Wespennest gestochen .

Sein Verhalten gab am Dienstag Abend in der Fractionssttznng
der Linken der Stadtverordneteiiversamiuliuig Anlaß zu lebhaften

Erörterungen . Es soll .Herrn Dr . St r y ck nahegelegt werden , frei¬

willig eine Stellung als Stadtverordnetenvorsteher luedcrzulegen .
Die Fraction der Rechten hat eine Resolution des Inhalts gefaßt ,
daß sie in dem Verhalten von Dr . Strhck keinen Anlaß erblicken

könne , ihm das ihm geschenkte Vertrauen zu entziehen .
* V « r,ve,idu » s von Zteiier - Ueberschüssen . Bekanntlich

sind die Uebcrschiisse der Einkonimeiisteuer von rund 40 Millionen

Mark jährlich dazu beftiuimt , nach dein Inkrafttreten der gelammten
© teuerreform für die Zwecke dieser verwendet zu werden . Deshalb
werden sie , so weit sie in der Zwischenzeit eingehen , also längstens

für drei Jahre , anqefammelt , was am 1 . April 1895 einen Fonds

Uon 120 Millionen Mark ergeben wird . Es besteht die Absicht ,
Zinsen dieses Fonds ( er selbst würde bann bie Ausnahme eines ent - j
sprechenden Anleihe - Betrags überflüssig machen ) zu Beihilfe » für

das Schulwesen zu verwenden .
* Eine Kotdateumisihaudlung fand am Militärgericht in

Würzburg ihre Abnrtheilnng . Der Gefreite des 1 . ChcveauAegers -

Regiments in Nürnberg , Max Barchtmann von Elstra in Sachsen

ohrfeigte im Mai d . Js . einen seiner Untergebenen , den © erneuten

Näncmanu , weil er seine Kartätsche nicht mit seinem Namen ver¬

sehen hatte , versetzte ihm Schläge auf den Hinterkopf und ins Gesicht

und trattirte ihn mit Stoßen in die We,chthe,le . Bei letzterer

Manipulation bediente er sich der Säbelscheide . Den Mßhandclten ,
der Anzeige erstatten wollte , verleitete er dazu , seinen Wachtmeister

au belügen . Für die Lüge wurde der Gemeine zn 2 Tagen Mittel¬

arrest venirtheilt . Sein Peiniger aber erhielt , trotzdem die Miß - :

Handlungen eine 10 - tägige Arbeitsunfähigkeit zur Folge hatte , nur

28 Tage Mittelarrest .
* Kolonialrath . Der „Nationall . Corrcsp .

"
zufolge steht der

Zusammentritt des Kolonialraths Ende October bevor . Kolonial -

I Vorlagen an den Reichstag seien nicht zu erwarten ,

sondern nur geringfügige Erhöhungen beB Etats . Die Reichs -

seuchen - Comiuifsiou beendigt Ende nächster Woche ihre Arbeiten , die

Vorlage stehe bestimmt der nächsten Reichstagssesfion bevor .
* Rnnds -Hau im Ukiche . Das Genieindekollcaimu in Fürth

I beschloß die Aufnahme eines AnlehenS von 680,000 M . — Der

Magistrat in Nürnberg beschloß einstimmig die Errichtung eines

Leicheiive r b rennungso seus , voransaesetzt , daß di « , Ge -

uchmigung der Staatsbehörde zu erreichen fei . Seit etwa einem

Jahre besteht übrigens in Nürnberg schon ein Verein fürEinführimg
der freiwilligen Leichenverbrennuiig . s i

ausforcdicn , aber dahin wirken , daß verschärfte Diaßrcgeln , tote sie I

in Coblenz , Köln uub Frankfurt a . M . zur Anwendung kommen ,

auch hier cinqcführt werden , damit dem unsittlichen Treiben , wie

es von einzelnen Wirthschasteii in der Versammlung uutgetbeilt

worden ist , ein Ende gemacht werde » kann . I

= Die Vacanrcn List « für Rlilitär - Amvärter Uo . 39

ist in unterer Expedition unentgeltlich einzusehen .

SßieSbobeu 96,433 , Vaden - Vaden 56,207 , I

® nte 20844 , Homburg 11 .219 , Nauheim 10,117 , Schlangenbad

1859 , Soden i . T ' 1971 , Ostende 36,106 .

= Ire Konsfier fche Mai - , Zeichen - und ModeUir - I

Schule eröffnet am 1 . Oktober ihr Wintersemester . Unter ben

Unterrichtsfächern nimmt baS Modellircn in Thon , Wachs und I

Gvps ( Porträt und Figur ) mit die erste Stelle ein . In neuerer

Zelt neigt sich die Liebhaberei entschieden dieser Kunstrichtung zu

und glauben toir dicserhalb , den diesbezüglichen Unterricht in ge¬

nannter Schule erwähnen zu sollen . Wie aus den Anzeigen ersicht¬

lich werden ferner solche Damen , die sich dem Unterrichtsfache

widmen wollen , auf das Gründlichste zum Staatsexamen vorbereitet ,
wie denn auch die Anstalt in dieser Beziehung Erfolge aufzuwesteu hat !

— © rottoir in der Bahnhofstraße vor dein Adriau -

schen Nenban , von dein kürzlich im Interesse des lebhaften Verkehrs

unter den „ Stimmen arte dem Publikum
" tut „Wiesbadener Tagblatt

der Wunsch ausgesprochen worden war , dasselbe mochte baldigst -

wiederhergestcllt werden , ist bereits in Stand gesetzt worden . Das

Publikum wird dem Stadtbanauite für dieses rasche Entgegen¬

kommen dankbar sein .
= Schüler und Schußwaffe « . Der „Reichsauzeiger

"
thestt

mit , daß ein Ministerial -Erlaß vom 21 . d . Mts . den Leitern der |
Schulaustalten aufgegeben hat , die Schüler bennTragen von Schuß¬

waffen durch Androhung der Verweisung zn warnen und bei

Wicderholmig unuachsichtlich mit Verweisung zu bestrafen .

- - Aus aristokratische »« Sveife » war uns die gestern

gebrachte Mittheilung geworden , der Komgl . Landrath , Herr Graf

Matuschka - Grciffenclau beabsichtige , sein Amt niederzulegen

und sich in das Privatleben zurückziiziehen . Dieie Nachricht wird

ims von zuständiger Seite als unzutreffend bezeichnet .

- o - © hi Wirth shana - Kkandal hatte gestern noch gegen

Mitternacht tu der mittleren Bleichstraße einen großen Mcnschcn -

auflauf verursacht . Mehrere Maurer , die dem yrcibier itarE znge -

sprochen hatten , hielten in der Wirthschaft noch einmal Einkehr und

aericthen daselbst in ihrer Trunkenheit in heftigen © reit . Der

22 Jahre alte Maurer Johann R ., welcher an die Luft gesetzt

worden war , schlug in die Thürscheibeu und erlitt dadurch eme

stark blutende Wunde nm linken Unterarm . Ta er von dem Blut -

verliiste und wohl auch von dem übermäßigen Biergenusse toegun =

fertig geworden war , wurde er vermittelst eines Wagens nach dem

städtischen Krankcnhaiffe abgeholt . Ein anderer Arbeiter soll bei

dieser Gelegenheit Kopfverletzungen davougetragen haben .

— Sleftre Dotiren . Am Dienstag kam es in der Adolfs -

straße zwischen einer Dame besserer Stände und einem Herrn zu

einer uiilicbsamcn Aiteeinandersetzung . Die Dame brach oh um ach ttg

znsauiincn ; trotzdem fuhr der betreffende Herr mit der Pferdebahn

ruhig davon . Fremde nahmen sich der Unglückttchen an und brach¬

ten sie in Sicherheit .
- o - Unfall Gestern Abend 6 ' /« Uhr stürzte an der Ecke der

Rhein - und Wilhelmstraße ein vor einen Wagen gespanntes Pferd

auf das Geleise der Dampfstraßeubahn . Hierdurch wurde em

Dampfstraßcnbahuzug etwa 5 Minuten aufgehalten . Das Pferd

war mit einem Hufeisenstollen in der Rillenschiene hangen geblieben

und dadurch zu Fall gekommen .
— KrsttMrchscl . Herr L . Hoffmann verkaufte seine an

dem Schiersteinerweg belcgcne Gärtnerei au Herrn Privatier L .

Siegle in dahier . Herr Rentner und Feldaerichtsschoffe Wilhelm

Mü llcochat sein Hails Ecke der Stift - und Wüllerstraße an Herrn

Privatter Eduard Edingshaus hier verkauft .

Locales .

Wiesbaden , 29 . September .

* « ef - und Personal - Nachrichten . Prinz Heinrich
von Hessen , der sich jüngst mit der Hofoperniangerin Fraulein

Milena vermMt hat , wird , wie der „ R . . fr Pr .
" ans Darmstadt

geschrieben wird , seinen Wohnsitz wahrscheiiilich m SBitebabent ober

Frankfurt nehmen . Anfangs hieß es , wie wir s. Z . inittbeilten ,

daß da ? nenverniählte Paar nach Graz Ü^ rfieden wmd .i wo schon

der befauntlid ; ebenfalls mit eurem ebcmaugen Mitglied der ^ nrm -

städtcr Hofbtihiie vermählte Graf Hartenau ( Prinz Battenberg ) der

ehemalige Fürst von Biilgarien , lebt .

- o - S . L . fh der GroKfiirst Alerio von Uuszland

traf heute Vormittag 10 Uhr 49Min . mit einem Zuge der Launns -

bahn Hierselbst zu längerem Aufeiithalt ein und nahm bei feinem

Bruder , S . K . H . Großfürst Michael Michailowitfch , Wohnung .

= Liir Hamdnra nnd Altona sind dem „Wiesbadener

Tagblatt
" ans feinem Leserkreise in bie Sammlung für die

Nothleidenden weiter zugefloffen : Von Wolfgang , Hedwig , Wilhelm

und Doris 16 Mk ., F . St . 2 Mk ., K . 2 Mk ., Dr . F . H . 5 Mk .,

P . St . 6 Mk ., gesammelte Scherflein 9 Mk . 4 Psg ., Frl . S . R .

3 Mk S 3 Mk ., Frau Landgerichtsrath am Ende 20 Mk ., Frau

% F .
"

l Mk . 60 Psg . , N . N . 5 D !k., C . Sch . 3 Mk ., Ungenannt

1 Mk . , Nerotlwl 10 Mk ., Ungenannt 10 Mk ., E . D . 3 Mk ., Frau

H . 3 M ., Ungenannt 3 Mk ., zusammen bis jetzt 3047 Mk .

34 Heute Vormittag ist dem verehrt . Magistrat die sechste

Nate von fünfhundert Mark vorn Verlag des „ Wiesbadener

Tagblatt
" abgeliefert worden . Herzlichen Dapk allen gütigen

© ebtrn . Tie Sammlung dauert fort .

- -- Kandelsretzistcr . Für die Firma „Mittelrheinischer

Beanitcuverein,Aktiengesellschaft
-
^
'

hier ist der KaiffumnnLeo Leit >ig

nur irirmenzeichnung in Geuiemschaft mit dem Direktor oder dessen

Stellvertteter berechtigt . Dr . Lechlcitner ist znm Stellvertreter

des Direftors bestellt worden .

- o - Liir die Nothlridende « tu Damdnrg und Altona

sind bis gestern Mittag bei der Hauptsammelstelle des Central -

ComitöS etwas über 10,000 Mk . etugeganaeu . Der ^.ftAag des

Wiesbadener Tagblatt
"

hat dazu alte den Beitragen seiner Leser

3000 Mk . abgeliefert .
= SnkHämu . Am 1 . Oktober feiert Herr Heinrich Bauer

von hier sein 25jährigeS Jiibstänm als Bureau -Vorsteher des Herrn

Rechtsanwalts Dr . E . Leisler .

-- - Gistubaljuvrrkehr . Während des letzten Winters ist der

Ucbelstand zur Sprache gebracht woidcn , daß die Rei >enden beim

Besteigen unbesetzter Abtheile der Personenwagen

häufig eine so hohe Temperatur vorfiuden , daß erst durch Ocffnen

der Fenster und Lüftungseinrichtungeu Abhilfe geschaffen werden

kann . Da hierdurch die Reisenden an ihrer Gesundheit erheblichen

Sckabeii erleiden können , sind die Königlichen Eifenbahn - Dlrccttoueii

durch Erlaß des Ministers der öffentlichen ^
Arbeiten

^
aiigetoleicn

worden , dafür Sorge zu tragen , daß die erlassenen Vorschuften für

bie Heizung der Persouenzüge , wonach als mittlere —embeiatur in

ben Äbtheilen eine Wärme von 10 Grad Celsius anzuftrcben und

etwaigen Beschwerden der Reisenden , namentlich auch über zu

starkes Heizen , nach Möglichkeit zu begegnen ist , von den mit der

Bedienung und Beaiifsichtigung der He -.zcinrichtungeii beaiistragten

Schaffnern und Heizlvärteru genau befolgt werden . Liefe sind au «

- uweisen , die Temperatur in den unbelebten Abthenen nicht nur auf

der Ziig - Aufangsstatiou , sondern auch wahrend der Fahrt — ans

den Zwifchenstationeu — häufiger zu prüfen und durch rechtzeitige
Benutzung der vorhandenen Rcgulirung8cn >richtuugeii dafür zu

sorgen , daß die Temperatur iunerhalb zniasfiger Grenzeu bleibt .

— VoNvackirte nach Snlgarien und Unirstinirn . Im

Anschluß an frühere Mittheilnngen wird bekannt gegeben , daß m

Bulgarien die Einführung von Postpacketscndiiiiacn aus Deutsch¬

land bis auf weiteres allgemein verboten ist . Das Neichspastamt

erläßt folgende Bekanntmachungen : Im Anschluß an frühere Mit -

theilnngen wird bekannt gegeben , daß in Auniamen wegen der

Choleragefahr bis auf weiteres auch Tuch , Pelz , Pctzloaaren , gc -

salzeue und geräucherte Fisch « mit der Post nicht emgefuhrt werden

dürfen . ,
- o - Der verrkn der Gast - « nd Kchanlrwirthe hielt

Erteru
Mchmittag bei seinem Mitgliede Herrn Mappes m der

Nlergaffe eine Versammlung ab , auf deren Tagesordnung die

cisc - und Kcllnerinncn - Fragen standen . Beznglich der ersteren

Frage handelt cs sich um eine Ermäßigung der Skcife auf Wein

uud Bier , um welche der Verein die städtische Behörde schon wieder¬

holt , aber immer ohne Erfolg anging . Der Verein erblich nament¬

lich darin ein Ungerechtigkeit , daß die Bicr - Accise stegeiiiiber anderen

Städten eine uuverhältnißmäßige Hohe hat , auch die Wein - Slccife

von den billigsten und iheuersten Sorten gleichinaßig , von den

Mrthen auch ein unverhältnitzmäßig höherer Satz erhoben wird .

Nachdem der Herr Oberbürgermcifter m einer Unterredung mit

einem Wirthe erklärt hat , daß mit Rücklicht auf die finanziellen

Berhälttiiffe der Stadt auch im nächsten Jahre noch nicht « n eilte

ÖetdbfefeUHfl der Slccifc gedacht werden könne , dc.t ver Berenr vc .d )lo *ien ,

sich mit feiner Beschwerde au die Köurgl . Negierung bezw . au das

Staatsministerium zu ivenden . — Zu der SieUiicruinenfrage will

sich der Verein nicht prinzipiell gegen die Kellnerliiuenbcdienuug



No . 457 . 40 . Jahrgang . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse S7 . 20 . September 1892 . Seite 32

Aufenthalt in Frankreich , soweit es nur möglich sei , zu verkürzen .
Der „Figaro

"
veröffentlicht eine scheinbar offiziöse , sehr pessimi -

fische
Note betreffend der Wicdcraufrollung der Orient -

rage und kündigt eine neue griechisch « Note gegen die Unter¬
drückung der griechischen Schulen in Bulgarien an , ivelcher eine
russische Note folgen werde . Letztere werde Europa ? politische
Welt ans dem tiefsten Schlaf « anfrütteln , wenn nicht die serbische
Note betreffs der Eisenbahnfrage Europa noch gründlicher auf -
schreckcn werde .

* Dänemauckt . Die Verlobung der Prinzessin Louise , ältesten
Tcchter des Kronprinzen , mit ihrem Vetter , dem Herzog von Jork
steht bevor . Die Prinzessin Louise ist am 17 . Februar 1875 ge¬
boren und der Herzog von Jork , Sohn des Prinzen von Wales , ist
27 Jahre alt .

* Zvnnicn . Amtlich wird bestätigt , daß das Gcncral -
rapitel des Jcsnitenordens seit dem 23 . ds . im Lohola -
kloster der spanischen Provinz Guipuzeoa versammelt ist , nm die
Wahl eines Ordensgenerals vorznnehmen .

* Amerika . Ans Washington wird gemeldet : Ein snnger
Chinese , Leong - Feo , tvnrde verhaftet und coinpromittircnde Papiere
bei ihm gefunden , wonach in San Francisko eine geheinic Gesell¬
schaft eine Verschwörung ang «zettclt habe , zwecks Ermordung
des Kaisers von China . Die Papiere wurden der chinesischen
Gesandtschaft ausgeliefcrt .

Die Cholera .

Korliit,28 . Sept . Amtlicher Cholcrabericht . Hamburg ,von gestern bis beute Mittag 58 Personen erkrankt und 42 gestorben .
Altona 9 Erkrankungen und 9 Todesfälle . Ueckermünde 1 und 2 .
Wolzenburg ( in Mecklenburg ) 5 Erkrankungen . Spandau 1 und 1 .
Frankfurt a . d . Oder ein zugereister Schiffer am 20 . September
schwer erkrankt . Karlban bei Tangermünde 1 Todesfall .

Samkmrg , 28 . Sept . Die Hanibnrger Polizeibehörde ge¬
stattet alle Wohllhüligkeiteconcerte , dre Altonaer verbot dieselben . —
Auch heute hielt die Abnahme der Erkrankungen und Todes¬
fälle an . Eine ganze Anzahl eugagirter Hilfswärter des Kraiiken -
hanses ist bereits entlassen . Die Turnhalle vor dem Steintbor tvird
am Sonnabend von Kranken gänzlich geräumt und nach gründlicher
Rcnovirnng ihrer ursprünglichen Bestimmung übergeben . Mit der
staatsseitigen Aufräumung der Seuchenherde ist

'
heute begouncu

worden . Ein Hänsercomplex in St . Pauli , in dem 150 Personen
wohnten und in dem 40 Personen an Cholera erkrankt und 18 ge¬
storben waren , wurde gewaltsam geräumt und die Bewohner unter
Hinterlaffrmg aller Mobilien und ihres Eigenthnms nach den zu
diesem Zwecke gemietheten Lokalitäten der

'
„ Concordia "

gebracht ,
woselbst sie auf Staatskosten verpflegt lverbot Die Effecten und
Wohnungen werden inzwischen gründlich gereinigt und desinfizirt .
Die , Polizei veranlaßte ferner die EryentlMmer des gcrmtmtcn
Häuscrcomplexes zum Umbau . In anderen Stadttheileu wird ebenso
energisch vorgegangeu , nnd die zwangsweise Neiniguug der ver¬
seuchten Häuser angeordnet . Der Passagicr -Vcrkchr auf der Unter «
rlbe ist neuerdings wieder freigegebcn .

Berlin . 28 . Sept . Vom Moabiter Kraiikenhausc
lauten die Nachrichten roiebcnmi günstig . Der Bestand an Cholcra -
oerdächtigen war Vormittags 47 . — Für die hier ankernden Schiffe
sind in sämiutlichen Häfen der Stadt ab e s s y n i sch e Brunnen
theils fertig , theils in Arbeit . — Heber neue Choleraheilvcr -
suche erfährt die „ Krenzzeitung

"
Näheres aus Hamburg : Rcsnltat -

los war die Methode Hüppe -Prag , der einen Pavillon mit dreißig
Betten erhielt . Sein Verfahren blieb geheim . Als Erfolge aus -
geblteben , ließ die Direction die leer gewordenen Betten nicht wieder
belegen . Derselbe Pavillon ist jetzt Klebs -Ziirich eingeräumt .
Klebs gebraucht die Jmpfmethode . Sein Mittel beruht auf den¬
selben Grundsätzen , wie das Tuberkulin . Endlich wird mit Chlor -
Wasser experimentirt , womit allein Erfolge erreichbar schienen .
Kranke , die bereits die Leichenkälte hatten , wurden durch Chlor -
Wasser zu Schweiß und Bewußtsein gebracht .

? aris , 28 . Sept . Gestern gab es 29 Cholera -Erkrankungen
Todesfälle , in der Bauiimeile 7 bezw . 9 , in Havre 4 bezlv . 3 .

Warschau , 28 . Sept . Dem Amtsblatt zufolge nahm die
Cholera - Epidemie in Lublin große Dimensionen au in Folge des
Eennffes von schlechtem Waffer . Die Sterblichkeit erreicht unter
Berücksichtigung der Volkszahl diejenige Hamburgs . Einige Be¬

zirke des Warschauer Gouvernements wurden von der Seuche sehr
erfaßt .

Airs Kunst imd Zeven .

.
* © «« treu entdeckter Kariton . In den nächsten Tagen wird

im Hoftheater in München ein interessantes Probesingen ftattfinbeu . Es
handelt sich um einen jungen Bauernburfche » aus der Gegend von
Holzkirchen , welcher im Besitze einer hervorragend schönen Baritoii -
stimme fein und diese vor Frau Cosima Wagner entfalten soll ,
welche ihn eventuell zur ferneren Ausbildung

'
nach Vahreulh zu

nehmen beabsichtigt .

_
* Am Kysshänsier ist am Montag der neu erbaute Barba¬

rossa - Saal enigctveiht worden , er ist im romanischen Stil gehalten ,
und mit einem herrlichen , von Geiger , dem bedeutendsten Bildhauer
Berlins , iiiodellirten Kamiuaiifsatz geziert . An beit Bauarbeiter ! des
Kaiserdeukmals sind jetzt 180 Maurer und Steinmetzen beschäftigt .
Di « Umfassungstuaner ist 7 Meter hoch und mit starken Bogen er¬

baut , der Thurin ragt bereits 8 Meter vom oberen Plateau empor ;
bi « Wächterwohnung , massiv gewölbt , ist vollständig fertig ; die Ge -
tvölbe im Burghöfe gehen ihrer Vollendung entgegen . ( Tägl . R .)

* Dir Schweizer Presse . Man schreibt der „ Frankf . Ztg .
"

aus Basel : Laut amtlicher Zusatnmenstelluug erschienen in bet
Schweiz zu Ende des letzten Jahres 812 periodische Blätter , 250
mehr als 10 Jahre zuvor . 300 derselben sind politischen Inhalts ,
68 religiöse , die übrigen meistens Fachschriften . Die Landwirthschaft
ist mit 37 Organen vertreten . Unter den Kantonen steht Zürich
mit 128 Zeitungen für 300,000 Bewohner oben an Bern , das 132
Blätter für 500,000 Bewohner zählt . Appenzell - Jntterhodeit hat
nur zwei Zeitungen . Nur eine der bestehenden sihweizerischeu Zei¬
tungen reicht mit ihrer Gründung bis in das vorletzte Jahrhundert
hinauf ; dreizehn dagegen erschienen schon vor 1800 . Dem Alter
nach find zu nennen : die Züricher Freitagssitziiug ( vor 1700 ) und
di « Neue Züricher Zeitung ( 1788 ) . Der Sprache nach vertheilen
sich die periodischen Schriften also : 544 deutsch , 237 französisch , 23
italienisch , 3 romanisch , 5 fremde Sprachen .

Kleine Chronik .

Ans dem Torpedoboot D . in Wilhelmshaven wurden durch
eine Kcssclexplosion 4 Manu verbrüht .

In einer Villa bei Parts , deren Eigenthümer verreist ist ,
töbtete und beraubte am 26 . September der Nesse des Be¬
sitzers das Dienstinädchen , welches bereits 15 Jahre im Hause war
und sich einige tausend Francs erspart hatte . Ihre Leiche wurde
am folgenden Tage von der zurückgekehrten Herrschaft am Küchcn -
gitter hängend vorgefundetu

Die Straskatnmer in Mannheim benirtljeilte den Fabrikanten
Hirsch und dessen Sohn wegen Wechselfälschiing in
42 Fällen im Betrage von 84,440Mk . ersteren zu 3 Jahren und
9 Monaten , letzteren zu 4 Jahren und 6 Monaten . Beiden Ange¬
klagten werden 6 Monate Untersuchungshaft angerechuet .

Aus Würzburg , 28 . September , wird gctueldet : Die Gatten¬
mörderin Katharina Warntuth , BanerSwittwe von Euerdorf , die
ihren Mann im Schlaf durch Beilschläge töbtete , ist auf das Gut¬
achten des Professors Rieger hin , der sie für geistesgestört erklärte ,
freigesprochen worden .

In Mannheim mißhaiidelte ein Schutzmann , der anscheinend
betrunken war , auf der Straße seine Fran mit dem blanken Säbel ,
so daß sich Passanten genöthigt sahen , einzuschreiten Schließlich
wurde die Verhaftung des sich wie wiitheud geberdenden Menschen
vorgenommen ; jedoch leistete er der Schubmannschaft energischen
Wider stand und es kostete große Mühe , ihn auf die Polizei

'
wacht -

ftube zu traiisportiren .
Der Fleischer König in Grottan ermordete seine sechs -

zehnjährige Nichte Marie Bergmann , nachdem sie seine Liebes -
anlräge abgcwicfen hatte ; daraus versuchte der Mörder sich durch
Bauchaufschlitzen selbst zu entleiben und fügte sich eine Verwundung
zu , au welcher er hoffnungslos barnieberliegt .

Vier junge Burschen im Silier von 12 — 16 Jahren ,
welche in Halle 250 Mk . gestohlen , wurden beim Eintreffen des
Halleschen Zuges in Nordhansen verhaftet ; man fand bei ihnen 2
geladene Revolver , 3 geladene Terzerole , 6 Dolchmcsser, ! ! Taschen -
meffer , 2 gefüllte Pulverhörner , eine Menge Revolver -Munitioti , eine
Landkarte , Reisetaschen und 180 Mk . bau res Geld . Die jungen
Burschen wollten nach Amerika durch brennen und gaben an ,
zu dein Vorhaben durch das Lesen von Romanen verleitet worden
zu sein , welche ein Bnchhändlerlehrliug von 16 Jahren , der mit zu
der Baude gehörte , geliefert hat .

Jin ersten Viertel des laufenden Jahres zählte man an be¬
steuerten Hunden in Berlin 30,396 gegen 35,468 des Vor¬
jahres , also gegen dieselbe Zeit im Vorjahre weniger 5072 ; die be¬
vorstehende Erhöhmm der Hundesteuer hatte die Abschaffung vieler
Lnxushiinde veranlaßt . Mit der Verminderung der Lnxushnude
trat zugleich eine Vermehrung der GebranchShunde ein .

Das in der Hauptstraße von Pera belegene neue französische
Theater ist abgebrannt . Verletzt wurde Niemand .

GerichtssemL .
- o - Wiesbaden , 29 . Septbr . ( Strafkämm ersitz NNg .)

Vorsitzender : Herr Laudgerichtsdirector von Adelebsen , Ver¬
treter der Kgl . Staatsanwaltschaft , Herr Staatsanwalt Caspar .— Zwei Jungen von Sch ierstein , Adolf M . und Michael Sch .,
kaum über da « strafmündige Alter hinaus , stehen unter derAnklage
des schweren Diebstahls . Sie sollen am 21 . Juki d . I . in die un¬
bewohnte Cemeutfabrik in Schierstein eiugeftiegen sein und daselbst
ein Stück Gasrohr gestohlen haben . Das erschwerende Moment
des Diebstahls , das Einsteigen , stellen die Angeklagten in Abrede .
Da ein Beweis hierfür nicht erbracht werden kann , beantragt der
Staatsanwalt einen Verweis . Der den Angeklagten bestellt « Ver -
theidiger , Herr Referendar N enfch , plaibirt für Freisprechung .
Den Jungen fehle die zur Strafbarkeit erforderliche Einsicht ,
auch hätten die Eltern und Lehrer schon den „ Bubenstreich "

gesühnt . Das Urtheil lautete auf einen gerichtlichen Verweis . —
Gelegentlich des Ansschachteus einer Grube für einen Canalanschlnß
des Hauses Adolssallec 15 ist , wie das „ Wiesbadener Tagblatt "

f . Z . berichtete , am 23 . Februar c. der Arbeiter Steitz von Erbcn -
heim durch herabfallende Erdmaffen in dieser Grube derart ver¬
schüttet worden , daß er einen doppelten Bruch des linken Unter¬
schenkels erlitt , der ihn längere Zeit auf das Krankenlager warf
und mindestens 3 Monate arbeitsiinfähig machte . Diesen Unfall

soll der 30 Jahre alte Maurer Philipp Anton S . aus Dotzheim
fahrlässiger Weise verschuldet haben . Es wird ihm zur Last gelegt ,
daß er als Vorarbeiter dem Auftrag des Aufsehers , die Grube
ansznbanen , nicht nachgekommen fei und dadurch beit Einsturz der
Grube verschuldet habe . S . behauptet , überhaupt nicht Vorarbeiter
gewesen zu sein , auch nicht beit Lohn eines solchen bezogen haben ;
er kann sich auch nicht mehr entsinnen , daß ihm ber Aufseher den
Auftrag zum Ausbauen gegeben habe . S . wurde für schuldig be¬
funden und zu einer Woche Gefängniß verurtheilt .

* Prozeß Loewiz . Der Andrang des Pnbliknms am Mittwoch
war , znm großen Theile ans Börsenbcsnchern bestehend , ein ganz
enormer . Es waren einige 40 Zeuge » geladen . Der Präsident be¬
merkt dem Angeklagten , daß ein Mann , mit dem ber Angeklagte
liiert gewesen , behauptet habe , er ( der Angeklagte ) fei in Paris u

'
itb

in Wien bestraft . Der Angeklagte bemerkt : Er fei mit diesem Mann
niemals liiert gewesen , dieser habe nur einmal einen Erpreffungs -
versuch gegen ihn ausgeübt ; er bestreite , jemals irgendwo bestraft
worden zu fein . Auch bestreite er , daß er wegen „ abus de confiance “
aus Paris geflüchtet fei . Nach Verlesung des AnklagebeschlusseS ,
aus bent hervorgeht , daß ber Angeklagte auch der Stener -
Contravention beschuldigt wird , bemerkt der Angeklagte auf Be¬
fragen des Präsidenten : Ich bekenne mich schuldig , meine Bücher
unordentlich geführt und auch unterlassen zu haben , die Bilanz zu
ziehen . In allen übrigen Dingen bestreite ich , schuldig zu sein .
Um 4 *A Uhr wurde die Sitzung auf Donnerstag 9 Uhr vertagt .
Die meisten Zeugen werden erst auf Sonnabend wiederbestej - . —
Staatsanwalt : Wenn es so weitergeht , werden wir in sechs Tagen
nicht fertig . — Präsident : Ich bitte , der Leitung keinen Vorwurf
zu machen . — Staatsanwalt : Von Vorwurf ist keine Rede ; aber
wenn der Angeklagte so viel spricht wie beute , werden
wir nicht fertig . — Der Angeklagte hatte in der That eine ganz
ungewöhnliche Redefertigkeit entwickelt .

Geldmarkt .
- m - Convsberirht den Frankfurter Sorft vom 29 . Sept .

Nachmittags 12 ' /r Uhr . — Credit - Actieu 2ß53/s , Discouto - Connnau -
dit - Antheile 184 .50 — 70 , Staatsbahn - Aclien 249 ' / . , Galizier 183 ,
Lombarden 86 ? /», Eghpter 98 ’A , Portugieser 22 ' / - , Italiener 92 ’ /s ,
Ungarn 95 ' / - , Gotthardbahu - Actien 155 ' / - , Nordost 113 .30 — 70 ,
Union 74 .90 , Dresdener Bank 140 ' / «, Lciurahütte - Actien 110 .20 ,
Gelsenkirchener Bemwerks -Aciien 133 .60 , Bochumer 125 .80 , Harpcuer
132 .60 , Berliner Handelsgesellschaft 137 .10 . Tendenz : fester .

Lohte Nachrichten .

Äambnrs , 29 . Sept . ( Privattelegramm .) Amtlich ge¬
meldet 70 Erkrankungen und 25 Todesfälle , davon gestern 44 Er -
kranknngcii und 16 Todesfälle . Die Transporte 66 Kranke und
12 Tobte .

Koriin , 29 . Sept . Die „ Krenzzeitung
"

erfährt aus Branden¬
burg , das Kriegsgericht verurtheilte den Circnsdirektor Schumann
wegen Entziehung der Militärpflicht zu 6 Monaten Gefängniß .
Als felddienstinitauglich wurde Schuntann der Landwehr zweiten
Aufgebots überwiesen .

Zrrli » , 29 . Sept . Die Einberufung des Reichstags
wird auch deshalb im Laufe des Monat November erfolgen , weil
die Regierung die Etatsarbcit des Reichstags möglichst schnell ab¬
wickeln Ivill , nm die Einwirkung des Etats des deutschen Reiches
auf beit Etat Preußens zu übersehen .

. Kcrlin , 29 . Sept . Laut dem „ Confcctionär "
erregt in Wien

bte Zahlungs - Einstellung der Hoflieferanten Manetz und
Buchwald Erstatmen . Die Verbindlichkeiten betragen fl . 350,000 .

Uario , 29 . Sept ? Der „ Figaro
"

behauptet , Liebknecht sei
polizeilich nach der Schweizer Grenze abgeschoben worden , und
gestern früh 7 Uhr nach Genf abgereift . — Die „ Ageuce Hcwas

"
meldet , Liebknecht sei heute polizeilich nach dem Bahnhofe be¬
gleitet worden und abgercist . — Beide Meldungen werden
von anderen , Seiten dementirt . — Die Regierung beschloß das Vor¬
gehen angeblich wegen der Kritik der franco -russischen Verbrüderung
nnd der Behauptung , Rußland iverde Frankreich im entscheidenden
Momente verratheu .

Brüssel , 29 . Sept . Die Cholera ist in Belgien im Abnahmen
begriffen . In ber Provinz Antwerpen sind 31 Gemeinden infizirt .
214 Personen sind bisher gestorben . In der Provinz
Ostflauderii sind 21 Gemeinden insizirt . In dem Vorort
Anderlecht wurden Desiufectioits - Baracken für aus
ausgeräumten Häusern entfernte Austeckuugsverdächtige erbaut . Die
mfizirten Häuser sollen niebergeriffeu werden . Im BorinageS
Platuragcs geht es besser , dagegen tritt eine Typhus - Epidemie
dort auf .

Aden , 29 . Sept . Französische Berichte kündigen für den
Winter den Marsch der arabischen Armeen gegen Süden
zwecks Vernichtung der Deutschen , Engländer und Belgier in Mittel -
und Südafrika an . Die Sklavenjagden - Ausfiihr nimmt rasch zu ,
namentlich in Moinonttn , llnio , Uruitgi und Ugogo . Alle Siidan -
Araber verschwören sich gegen die Europäer , verladen ungehindert
die Sklaven über Vitn - Gardafin , Massa ah und Snakim . 70 pCt .
Sklaven sterben auf dem Transport .

Die heutige Abeud - Ausgabe umfaßt 6 Seiten .

geist ist es selbst im Traume nicht eingefallen , den Frühling ' mal
neu bearbeiten zu wollen oder für Lerchen und Nachtigallen eine
neue Musik schreiben zu lassen , es ist immer nnb ewig dasselbe —
und doch hat es noch nichts von seinem Reiz verloren , doch lockt
jede Aufführung eines sonnenhellen Sommertages die Menge in das
große Schauspielhaus der Natur und immer wieder kann man
lesen : Es war gestern im Freien kaum ein Platz zu erhalten , die
Vorstellung des Zugstückes „ Sonntag Nachmittag

"
ging bei ge¬

räumten Häusern vor sich . Mit einer solchen Concurrenz den Kampf
aufzunehmen , dazu bedarf «S einer heroischen Kraftaustrengmig .
Direetor Hasemann nnb seine wackere Künstlerschaar haben sie ge¬
leistet , mit nicht Inniger als 34 Stücken find sie der Gleichgültigkeit
des Publikums zu Leibe gegangen , haben das Jntcresse gefangen
genommen und sogar den Todfeind aller Theater , die Hitze , fieg -
reich überwunden . Wohl schmolz das Theaterpublikum manchmal
stark zusammen — bei der zuweilen herrschenden Backofen -Temperatur
fein Wunder — aber immer wieder hob sich der Besuch und stark
gefüllte , volle , ja ausverkaufte Häuser waren feine Seltenheit . Wie
strißig wurde aber auch gearbeitet ! Mau denke : 34 Stücke in fünf
Monaten !

An der Spitze des Repertoires marschirten die Opperctten .
Sie haben es alle über ein halbes Dutzend Aufführungen gebracht .
Einige wurden nenn - und zehn Mal aufgeführt . Es waren die

„ Schläger
" der Saffon . Im Ganzen gab es sieben Operetten .

Darunter war Suppe am stärksten vertreten und zwar mit

„ Boccaccio "
, „ Fatinitza

" und „ Donna Juanita
"

. Strauß
steuerte seine unverwüstliche „ Fledermaus " >ei , Millöcker
feinen „ Gasparone " und Gene « fein « „Nation "

. All « diese
Componisten repräfentiren das Wiener Operetten - Genre . Dei¬

ninger mit seinem „ Don Cesar
" war der einzige norddeutsche

Componist , der zu Wort kam . Offenbach und seine Nachfolger in
Frankreich waren gar nicht vertreten — wenn man von dem Ein¬
akter : „ Die Verlobung bei der Laterne "

abfieht — ihr « Pfl «g « ist
für den Winter Vorbehalten . Nach ihrem Alter gehören stimmtliche

Operetten , welche im Ncfibcnztheater aufgcsiihrt wurden , früheren
Jahren an . (Sitte eigentliche Operetten -Novität hat eS noch nicht
gegeben . Auch diese wurde für die kommende Saison aufgehoben .

Den größten Erfolg während des Sommers erzielte ein Vau¬
deville , das franzöfische „ Nitonche

"
. Es wurde nicht weniger

als 14 mal gegeben . Also ein Treffer ersten Ranges . Je mehr
die Operette ihre Grenzen überschreitet und sich mit ihren Mitteln
und Effekten der komischen Oper nähert , desto mehr wird das Vau¬
deville wieder zu Ehren und zur Geltung kommen . Die Operette
entstand aus dem harm ' osen Singspiel . Aber in den letzte « Jahren
vergaß sie ihren Ursprung und liebäugelte mit den Allüren der
Oper . Es geschieht ihr daher nur Recht , wenn sie jetzt vom Van -
deville abgelöst wird , das die Rückkehr zur Einfachheit bezeichnet .
Man hat in der Operette genug musikalischen Spektal über sich er «
geben lassen , man will jetzt wieder einfaeljere Weisen hören . In
Frankreich hat ja das Vaudeville nie zu cxistiren aufgehört , dort
bat man den Poffen von jeher Chansons mit auf den Weg gegeben .
Au ^ r „Nitouche " wurde im Stil des Vaudeville noch das nach
dem Französischen bearbeitete „ Signora Vendetta "

gegeben , das
war sogar eine wirkliche Novität , sie koimte sich jedoch nicht des
gleichen Erfolges rühmen , wie ihre berühmtere Schwester .

Wa4 an Possen zur Aufführung gelangt «, war Alles Ber¬
liner Waare . Die älteren Poffen mundeten dem heutigen Geschmack
nicht mehr zu . „ Ein gemachter Manu " von Jacobson , „ Der Jong¬
leur " von Pohl , „ Die schöne Ungarin " von Mannstädt und Weiler ,
„ Ehrliche Arbeit " von Wilken — sie konnten sich alle nicht auf dem
Repertoire behaupten . Bester fchmeckten schon „ Der Mann im
Monde " von Jacobson , „ Unser Doctor " von Treptow und „ Kyritz -
Pyritz

" von Wilken i» rd Justinur . Einen großen Erfolg hatte
nur die Treptow

'
sche Posse „ Unsere Don Juans

"
, die 11 mal ge¬

geben wurde ; sie war eben moderner wie di « übrigen .
Bei den Schwänken halten sich , was das Ursprungs¬

land betrifft , Frankreich und Deutschland die Wagschale . Der
Haupttreffer kam aus Paris und nannte sich „ Madame

Bonivard "
. Dieser Schwank wurde 8 mal gegeben . Don

anderen französischen Schwänken wurden aufgeführt : „ Die Spicl -
kasse "

, ein älterer Labiche , „ Die Rosa -Dominos " und „ Die Familie
Mouliuard "

. Als deutsche Schwänke prüf ent irteu sich : „ Die goldne
Spinne " von Schöuthan , „ Die spanische Wand " von Koppel -Ellfeld ,
„ Der Schriststellertag

" von Heinemann , „ Die Strohwittwe " von
Misch und Jacoby , „ Der Bärenführer

" von Tcuscher und Walkner .
Ans dem Gebiete des Lustspiels wurde nur ein einziges

Stück aufgeführt , aber dieses hatte einen vollen Erfolg . Es waren
„ Die Kinder der Excellenz

" von Wolzogen und Schumann , welche
7 mal zur Darstellung getätigten . Auch das Schauspiel wurde
mit Rücksicht auf die Zeistreimugslust des Publikums im Sommer
tveuiger gepflegt . Von ernsten Stücken brachte das Residenz -Theater
nur Sudermaim ' s „ Die Ehre " und das ältere französische Sitten -
ftScJ „ Fron - Fron

"
. „ Die Ehre

" erlebte 6 Aufführungen , eine ver -
hältnißmäßig kleine Zahl , jedenfalls wird aber das effectvolle Stück
im Winter wieder neu in den Spielplan ausgenommen werden .

Zum Schluß sei noch der Einakter erwähnt , die zur Aus¬
fällung verschiedener Theaterabende dienten ; es waren die beiden
Operetten : „ Die schöne Galathec

" und „ Die Verlobung bei der
Laterne "

, die beiden Posten mit Gesang „ Doktor - Teschke " und

„ Enten Morgen , Herr Fischer
"

sowie der Schwank „ Der dritte Kopf .
"

Man ficht , es ist ein ausgedehntes Arbeitsfeld , auf dem das

Residenz - Theater seine Erfolge sucht . Auf seinem Spielplan sind
fast alle Gattungen der dramatischen Muse vertreten , am stärksten
natürlich den Juleutioueu des Restdeuz - Theaters entsprechend , die
Stucke heiteren Genres .

Was den Ausführungen Werth , Bedeutung und Farbe ber ,
lieh , wurde in diesem Blatte bei den kritischen Besprechungen wieder¬

holt hervorgelioben ; da die Direktion auch im Winter denselben
Curs einznhalien gedenkt , so darf man sich auch des Weiteren fleißig
vorbereitete , künstlerisch abgerundete , stilvolle Darstellungen ver¬

sprechen . X . T . Z .
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Kurhaus zu Wiesbaden .
Donnerstag , 29 . September , Nachmittags 4 Uhr :

467 . Äbonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn fcouis (Ltislner .
Programm :

1 . Ouvertüre zu „Die Jagd Heinrich ’s IV .
“

. . . Mehul .
2 . Papageno - Polka ............ Stasny .
3 . Tenor - Arie aus dem „ Stabat matcr “

. . . . Rossini .
Posaune - Solo : Herr Frz . Richter .

4 . Variationen über ein amerikanisches Negerlied Wüerst .
5 .

"
Wiener Bonbons , Walzer ........ Job . Strauss .

6 . Ouvertüre zu . Die Entführung aus dem Serail “ Mozart .
7 . „ Santuzza “

, Romanze für Cornet ä pistous . . 0 . Löhme .
Herr Oskar Böhme .

8 . Fantasie aus Mendelssohn ’s „Ein Sonimer -
nachtstraum “

. Rosenkranz .

Abends 8 Uhr :

468 . Abonnements - Ccncert
( « aguer - Abend )

des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters
Herrn l . oiiis Lilslucr .

Programm :
1 . Ouvertüre zu „Der fliegende Holländer “ 1
2 . Fantasie aus „ Lohengrin

“
.......... I .

3 . Träume , Lied ( Studie zu „Tristan und Isolde “
) . . J

4 . Tonbilder aus „ Die Walküre “
....... . \ «

5 . Trauermarsch beim Tode Siegfried
’s aus „ 6 .er - 1 o

dämmerung
“ ............l

6 . Kaisermarsch ............... I

Air » de « Wiesbadener Civilkandsregister « .
Geboren : 21 . Sept . : dem Herrschaftskutscher Peter Fuhr e. T .,

Paula Margarethe . 22 . Sept . : deut Fuhrmann Wilhelm Gläser
e. Catharine Elisabeth . 27 . Sept . : dem Schreinergehülfen
August © tief e. T ., Anna Regine Wilhelmine Elisabeth .

Verehelicht : 27 . Sept . : Conditor Ernst August Reich hier und
Margarethe Amalie Marie Ablcr , bisher hier .

Gestorben : 27 . Sept . : vcrw . Privatier Jacob Ernst Enders ,
74 I . 8 M . 2 . T . ; Hartmnth Ferdinand Ludwig , S . des Laud -
aerichtS - Refereudars a . D . Dr . jur . Ludwig Brinkmann , 1 M . 23T . ;
Frieda Caroline , T . des Betriebssiihrers der städtischen Saud -
saitgreinigung Johann August Schäfer , 1 I . 2 M . 28 T . ;
unverehel . Photographeugehnlse Robert Boisset aus Paris , 60 I .
8 M . 7 T . ; Hermann Friedrich , S . des Schuhmachers Hermann
Friedrich Grün , 1 I . 6 M . 24 T . .

Geburts - Anzeigen
V erlobungs -Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Scfiellenberg
’
sche Hof- Buchdruckerei

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

Bekanntmachung .
Die Abnahme des disponiblen Kunsteises bei der städtischen

Schlachthaus - Anlage zu Wiesbaden vom 1 . October 1892 bis zu
dem Zeitpunkte , wo es friert und Natureis giebt , soll öffentlich
vergeben werden . Angebote sind bis zum 80 . September 1892 ,
Nachmittags 4 Uhr , in dem Bureau der Schlachthaus -Acrwallung
abzngeben , wo die Bedingungen zur Einsicht ausliegcn . *

Wiesbaden , den 22 . September 1892 .
Der Vorsitzende der städtischen Schlachthaus - Deputation .

Wagemann .

Bekanntmachung .
Montag , den 3 . Octobcr d . I ., Vormittags 10 Uhr , werden

aus dem Nachlasse der Margarethe Becker von hier ein vollständiges
gut erhaltenes Bett , und eine Parthie Kleidungsstücke und Leib¬
wäsche in dem Dachstocke des Rathhanses hier gegen Baarzahlung
versteigert . *

Wiesbaden , den 28 . September 1892 .
Im Austr . : Brandau , Bürgerin .-Diircan - Assistcnt .

J

Am 1 . October d . I . tritt aus der Dampsstraßen - und

Nerobergbahn der Winterfahrplan in Kraft . Exemplare
desselben sind auf unserem Büreau , Louisenstraße 7 , käuflich .

Die Bahn - Berwaltung 170
der Wicsbadcticr Strassenbahnen .

Empfehlung .

Bilderrahmen , Spiegel ,

Fenster - Gallerren , Portiören -

stangen re .
empfehle billigst . 19022

Neuvergoldnngen an Rahmen tt . Möbeln
in bester Ausführung .

Laden :
. P . Piroth . . . .

Werkstätte :

HSfu - rgass - 5 . » I . W - d ° . g » N ° 7 .

Bilderrahmen - n . Spiegel - Fabrikat . - Geschäft .

IOardinen
,

weiss und creme , 3,65 Meter lang , eingefasst , per Paar b
6 Mk . , empfehlen 13991 B

& V . Suth , Wiesbaden , Friedrichstrasse 10 .

Stuhlfabrik vmT L ? FreelT
"

Manergasse IO , ( Dampfbetrieb ) Manergasse 10 ,
empfiehlt alle Sorten Rohrstiihle und Polstergestelle
zu Fabrikpreisen .

________________
.

'
19034

Von der Reise zurück .

Dr . med . Ant . Pfeiffer
,

__
Schwalbachsrstrasse 25 . 19018

Visiten - Karten
in jeder Austattnng fertigt die

L Seil eil enT >ercj
’ scbe HofbuclKtruclrerei

Wienbaden : Langgasse 27 «

Airsverkanf
von

Musikwerken .
Wegen Ausgabe dieses Artikels verkaufe ich die nod ) am Lager

habenden Instrumente und Noteuscheiben zu 18939
jcdeur annehmbarett Preis unter Garantie .

Ott ® SaiMMÄiacIe , Uhrmacher ,
10 . TaunuSstrahe 10 .

Feiertage halber
werden von morgen Ficikag , den 30 . September , 5 llhr Nach
mittags an , sowie den darauffolgenden Samstag unsere Geschäfts -
lokalitäten geschlossen . 19038

<I . SlirseSi Sölaise ,
Ecke der Langgasse und Bäreustraste .

- Heilverfahren

nach Pfarrer Kneipp
nebst schwed . Heilgymnastik und Massage .

Glänzende Erfolge , sowie Dank -

sagttngcn über Heilnngen von Leiden
der verschiedenste » Art , welche jahre¬
lang allen medicaine >«tösen nnd Bade¬

kuren trotzten , anfzuweisen .

HeclalttSt : Riilkgrats- UeMmmungen
(Höhe Muller , hohe Wfte ) der Kinder .

Sprechst . : Vorm . 9 — 12 Uhr , Nachm . 3 - 5 Uhr .

Kunstgewerbe - und Frauenarbeits - Schule ,
Haltestelle d . Strassen - Wiesbaden , Taunusstr . 13. u . Pferdebahn .

Für den Seminarkurs zur Vorbereitung auf die im
Frühjahr stattfindende staatliche Handarbeits -
Lelircrinncii - PrüfuHg werden noch Anmeldungen ange¬
nommen . Jede nähere Auskunft durch die Vorsteherin , Frl
Julie Victor , oder den Unterzeichneten . 19017

Moritz Victor .

Anständige Fra » , wegen Krankheit in Noth g - rathen , bittet
Edeldcukende um ein Darlehen gegen monatliche Rückzahlung . Zu
erfragen tut Tagbl .- Verlag . 19026

A . Ottersom
,

pract . Hydropath ,

Geisbergstratze 5 , Parterre .
1 Minute vom Kochbruuncu .

Freitag ,
den 30

. Septemder ,

Bormittags 972 Uhr ,

Berstetgernng des Restes meines Waaren - Lagers und Ernrichtnugs -

Gegertstände . 19039

______w . Ballmanii
,

Kleine Burgftrake 9 .

Vietor ’ sche

Vestellitirgen
auf das

„
Wiesbadener Tagblatt "

( 40 . Jahrgang ) ,

Gratis - Verlagen :

2 mal täglich
( Morgens nnd Abends )

durchschnittlich täglich 48 — 52 Seiten
im Winterhalbjahr

werden hier durch den Merlag ( Langgaffe 27 ) , in den Nachbar¬
orten durch die Zweig - tzrpedilioneu , im klebrigen durch die
» >ost angenommen . Z »re,s für beide Ausgaben zusammen

nur ZG Pfg . monatlich .

Der Bezug kann jederzeit begonnen werden .

Das „ Wiesbadener Tngbiatt " kann für
einen , $ tud oder drei Monate bestellt werden .

Je nach Wunsch der verehr ! . Bezieher wird der

Bezngsxr . msllatl . oder vierteljähri . erhoben .
Dos „ Wiesbadener Hagklatl " kann nach Belieben ini

Ierfag Langgaffe 27 , oder in einer feiner 17 Ausgabestellen
abgeholt , auch iu ' s Kans gekracht werden .

858 ® “ Wen eintretende Aezieher erhalten das „ lviesbadener
Tagblatt " bis Lude l . Hits , unentgeltlich .

Die Bekanntmachungen der hiesigen
städtischen Behörden bringt das „ Wiesbadener
Tagblatt "

jedesnral fufnrf am Tage ihrer
Veröffentlichung . Ferner ist das „ Wiesbadener
Tagblatt "

Organ Mr Ausschreiben hiesiner
und auswärtiger Behürdeu des Staats¬
und Cmnmunalvrrbandes , sowie der Ge¬
richtsbarkeit .

Das „ Wiesbadener Tagblatt " wird von

der Einwohnerschaft Wiesbadens und der Um¬

gegend fast ausschließlich und allein benutzt zur
Veröffentlichung von

Samilien - Nachrichten
Geburtsanzeigen , Verlobungen , Heiratheu , Todes -

Anzeigen etc . ) und ist schon deshalb für jeden
hiesigen Sanshattunentbehrlich geworden .

In Stellenangeboten und Slellennachfragen bietet der

w
- Arhettsnmrkt

des „ Mieskadener UaaSlatt " stets reichste Äuswakl in allen
Zwergen . Zlueutgektliche Linsichtuahme des „ Arbeitsmarkts "

,wie des „ Wiesbadener Tagblatt "
überhaupt , ist im vorranme der

Lxpeditionsschalter jederzeit gestattet . Linzelvcrkauf zu 5 pfa
das Stück .

KlKW - imh UmWiM - AiMWii
omie Aeröffentlichnngerr im Immobilien - und cheldverkeyr
MS im „ Miesbadener Tagblatt " ron raschester Mirknng und
won ans diesem Grunde die bissigsten .

Rechlsbnch , Nerzkliches Hausbuch ,
Wandkalender , Taschensahrpla » ,

MmImtziHm te WM 11. teporatioiM
Wiesbadens und der Umgebung erfolgen meist statutengemäß
im „ Wiesbadener Tagblatt "

, namentlich aber wird es von jeher
von allen angesehenen Geselligkeits - Vereinen zu deren VerSffxut -
lichnngeu gewählt . Der '$ anes

'
- /iafcnbec des „ Wiesbadener Tag¬

blatt " enthält eine Uebersicht aller Veranstaltungen der Vereine .

Jinr die HefHäftswelt Wiesbadens und der Auiaegend
ist das „ Wiesbadener Tagblatt " ein erfolgreicher , deshalb stets
gesuchter Iiörderer ihrer Antereffen , und daher das

anerkannt beliebteste ,

biUigste nnd lohnendste
Insertions - Organ ,

es sichert bei preiswürdiger Berechnung unübertroffenen Erfolg .

Im redaktionellen Theil
bietet das „ Wiesbadener Hagölall "

«Leitartikel , politische
und feuilletoilistische Mriefe aus den meisten Hauptstädten des
Lontruents ( Berlin , Loudon , Paris , St . Petersburg re .) , politische
Tagesberichte , die Stadtuachrichten zuerst und am vollständigsten ,
Mittheiluugcn aus Kunst , Wiffenschafl und Literatur , inter -
effaute Ileuilletons , im Winter -Halbjahr oft vier in einer
Nummer , reichhaltige Kleine ßhronik , vermischtes , Räthsel ,
ßours - und Marktberichte .

'
-

Stets ) iuci Romstne
hervorragender Schriftsteller in täglicher Aortfetzung .

Begonnene Lrzähluiisten werden auf Wunsch , soweit Vorrath ,
koflenfrer nachgeliefert . "

WG

Auf das im,,Wiesbadener Fagvlatl "
zum Abdruck gelangende

Avemöerr - Wevzerchniß ,

die täglichen Programme der städtischen Kur - Kapelle , die"
Theaterzettel der Königl . Schauspiele und des Ztestdenz -
Hheaters , ferner auf die Ankündigungen des Ileichs -
hallen -Fheaters , sowie andere dein Kur -Derkehr dienende Ver¬
öffentlichungen ( Jiremden - Iiührer etc . ) und den Auszug der
Jiamilienuachrichte » auswärtiger Zeitungen wird besonders
aufmerksam gemacht .

Das „ Wiesbadener Tagblakt " besitzt hier ,

insbesondere in der kauffähigen Bevölkerung
und namentlich in der zahlreichen , täglich
wachsenden Cnlonie hierhin nber -

gehedelter Rentner nnd Pensionäre , einen

miiurtfc Hoppelt so erogen Wrä
als andere Blätter . In dem zu Tausenden all¬

jährlich hier versammelten Fremden - PnbliKnm
wird das „ Mesbadener Tagblatt " ebenfalls
gerne und viel gelesen .

Täglicher versandt an Bezieher in rund 500 Poftorten .
Vrobr - Uuurmeru nach auswärts kostenfrei .

Deraniwortlich für die Nedaetion : W . Schulte vom Brühl ; für den Auzeigentheil : tt . Rötherdt . Rotationspreffeu - Druck und Verlag der L . Schellenbrrg '
schen H - s-Buchdruckerri in Würben .



Seilage jum Miesbaüem ' r Tagblatt .

Uo . 437 . Abeud - Ausgabe Donnerstag , de » 39 . September . 40 . Jahrgang . 1892 .

Und ein drittes

I aus dem Buche wird daher auch für deutsche Leser nicht
I des Interesses entbehren . Als Napoleon sich mit der Gräfin .

von Montijo verlobt hatte , wollte er seine Braut mit einem
vornehmen Hofstaate umgeben ; aber sowohl der alte Adel
als auch der des neuen Regimes lehnten die ihnen zu -
gedachten Würden und Ehrenstellcn unter allerlei Vorwänden
ab . Napaleon trug dies mit großer Kaltblütigkeit und
rächte sich mit Epigrammen , die die Lacher auf seine Seite
brachten , wie z . B . : „ Wieder eine Dame , die ihrer Ver¬
gangenheit sich nicht so sicher fühlt , daß sie der öffentlichen
Meinung trotzen könnte . . . . diese andere ist , wie die
Fran Cäsars , außerhalb jedes Verdachtes , wie es Verbrecher
giebt , die außerhalb des Gesetzes sind .

" "
_.L . . . .

Bonmot , das sich aber wegen des Wortspieles nur französisch
wiedergcbcn läßt : „ Madanie de — rl n ’

ya pas de faux pas
dans sa vie , il n ’

y a qu
’
un faux papa > le pere de ses enfants “

.
Aber abgesehen von dieser Schwierigkeit , der Kaiserin einen
Hofstaat zu schaffen , verursachte das leidenschaftliche Tempera -
nient Eugenie ' s mancherlei Zwischenfälle . Jede Meinungs¬
differenz schon galt ihr als eine Beleidigung , die schwer ge¬
büßt werden mußte . Alle ehrlichen Rathgeber , die kühn die
Wahrheit zu sagen wagten , wurden verbannt ; es blieben
nur Schmeichler und Puppen , die in Demuth erstürben .
Das ging bei Hofe so und erstreckte sich auch auf die Politik .
Mau weiß ja , wie ärgerlich die Höflinge auf den Oberst
Stoffel waren , der das preußische Heer wahrheitsgemäß
schilderte ! Als einmal in Compiegne eine Charade aufge -
sührt wurde , in der der Dialog schließlich geradezu frech
wurde , ließ sich , ei » sehr verdienter höherer Offizier ein
Wort der Mißbilligung entschlüpfen . Die Kaiserin drehte
sich um und rief ihm erregt mit einem der Gasse entlehnten
Ausdrucke zu , sie pfeife auf seine Ansicht . Der Offizier ist
unter dem Kaiserreich um keinen Schritt vorwärtsgekommen ,
erst unter der Republik hat er die verdienten Ehren geerntet :
cs war der General Lewal . Ein rasches Wort mußte auch
der Polizeipräfekt Boitelle büßen . Sei es Laune , sei es
Fürsorge — genug die Kaiserin besichtigte unter seiner
Führung einmal ein Asyl für verkommene Weiber und

Don der Kaiserin Gngenie .

Eine Flnth von Licht wirft eine jüngst bei Chapman
und Hall in London erschienene Publikation auf die inneren
Zustände Frankreichs vom Begin » der Regierung Ludwig
Philipps bis zur Beendigung des Kommnne - Aufstandes im
Frühjahr 1871 . Das zweibändige Buch trägt den Titel
• An Englishman in Paris « ; als Antor muthmaßt der be¬
kannte Kriegsberichterstatter Archibald Forbes in einem von
der Monatsschrift „ The Ninetecnth Century "

gebrachten
Aufsätze den verstorbenen Sir Richard Wallace . Er ist in
Paris gründlich zu Hause , hat offene Augen und Ohren
und schildert mit schlichter Treue und großer Frische , was
er beobachtet . Im 2 . Baude , der das zweite Kaiserreich
umfaßt , steht die Kaiserin Eugcnie im Vordergründe ; Wal¬
lace , der persönlich Napoleon III . aufrichtig zngethan ist ,
dehnt diese Gesinnung nicht auf dessen Gemahlin aus . Selbst
bereit tragisches Schicksal , das sie nach dem Zusammenbruche
des Kaiserreiches , nach dem Tode des Gatten und dem Ver¬
luste ihres Sohnes traf , hat ihn nicht bewogen , sein llrtheil
zu mildern : er giebt ihrem Eigensinn , ihrer Hoffahrt und
dem brennenden Ehrgeiz , der sie beseelte , direkt die Schuld
an der Katastrophe und behauptet , sie und Niemand anders
habe den Ausschlag zum Kriege 1870 gegeben . Einiges

III .

Die Einwohnerschaft zählte damals ( 1660 ) 77 Haus -
gesesse mit 60 Bürgern . Von 71 Bürgern mit 169 Kindern
im Jahre 1609 war sie während des langen Krieges , wenn
auch vielen Schwankungen unterworfen , doch verhältnißmäßig
wenig znrückgegangen , sie umfaßte 1650 55 und 1656 63
Haiisgesesse mit 49 Bürgern , 11 Beisassen und 3 Inden .
1680 wird die Bevölkerung zu 77 Bürgern , 1712 zu 157
Bürgern und 17 Wittfrauen , 1781 zu 1050 Seelen ange¬
geben . Das Bürgcranfnahmegeld betrug Mitte des 17 .
Jahrhundert für einen Mann 8 , für eine Frau 4 ft ; Bei -
fnffeit zahlte » alljährlich 2 resp . 1 ft . , trugen aber zur stäu -
digen Bed Nichts bei ; abziehcude Bürger und Vürgersfraucu
mußten 20 bezw . 15 ff . hinterlassen . Ein Jude mußte bei
seiner Aufnahme 300 ff . Vermögen nachweisen ; das von ihm
zu entrichtende jährliche Schutzgcld betrug in Hofheim 20
auf den Landorten 10 ff . ; an den Amtmann entrichtete er
jährlich einen Reichsthaler , au den Keller 1 ff ., den sogen .
Neujahrsguldcn und an den Höchster Zollschreiber lieferte er
die Zunge von dem etwa geschlachteten Rindvieh ab ; der
weiter von ihm zu entrichtende Leibzoll gehörte zu den besten
Einnahmen der Landcsherrschaft , er betrug von 1783 bis
1789 bei bett Rezepturen Höchst und Hofheim jährlich im
Durchschnitt ^ 181 ff . 10 Kr .

Behufs Schatzung ließ die kurfürstliche Regierung im
Jahre 1661 sämmtliche AmtSeiuwohner mit ihrem Besitz an
Gebäuden , Ländereien , Vieh , Baarvermögen : c . sowie mit
ihren Schulden namentlich spezifiziren . Jedem der 71 Bürger
Hofheims wurde zu den Aetiven ein Kopf - ober Nachbargeld
von 100 ff . , bett Gewerbetreibenden der Betrag von 30 bis
200 ff . ( Müllern 30 , lllothgerbern und Weißbindern 40 ,
Zimmerleuten und Wirthen 50 , Leinewebern 60 , Brauern
und Wagnern 100 , Schmieden und Krämern 200 ft .) zu -
geschlcrgcn ; so brachte die städtische Bevölkerung sammt den

von

Mols StrcLsuß ,

eine sensationelle Arbeit , welche das Treiben in den Kreisen der
Spiritisten behandelt . Außerdem erscheinen im „ Wiesbadener
Tagblatt "

, wie bisher , kleinere Erzählungen und belehrende
Feuilletons in zwangloser Folge , so daß wir uns der Hoffnung
hingeben , hierdurch , wie durch die Neuanordnungen überhaupt ,
dem Lesebediirfniß unserer verehrten Leser an den langen Winter¬
abenden in ausgiebigster weise Rechnung zu tragen .

Dte Redarliou .

Skizzen aus Uastau .
( Nach archivalischen Quellen für das „Wicsb . Taablatt " bearbeitet .)

Von Theodor Schäker .

8 . Die Stadt Hofheim .

20 Foreuseu ein mit 2944 ft . Schulden belastetes Kapital
von £ 1,107 ft . zusammen . An Gewerbetreibenden lebten in
der Stadt : 3 Wirthe ( Quirin Bleidner , Lorenz Trant und
Heinrich Trant , letzterer zugleich Bäcker ) , 3 Bäcker ( Phil .
Weyland , Thomas Roos und jener Traut ) , 2 Krämer
( Peter Lercus oder Lerguß und Joh . Schneider , letzterer
zugleich Schneider ) , 2 Bierbrauer ( Pcter Glitz und Peter
Bccht ) , 1 Wagner , 1 Schmied , 1 Waffenschmied ( der 1652
eiitgezogcne Heinrich Hoff ) , 1 Schlosser , 1 Zimmermann ,1 Weißbinder , 1 Schreiner (der 1660 zugezogene Joh .
Leichuer ) , 1 Faßbinder , 1 Leineweber , 2 Schuhmacher ,
2 Lohgerber .

Bei einem anscheinend blühenden Weinbau war der
Rebensaft Hanptgetränk bet Vewohüer . Daß daneben in
den Wirthschafteu frühzeitig auch Vier zu haben war , zeigt
die Kellerei - Rechnung von 1508 , nach welcher gelegentlich
der Anwesenheit des Grafen Eberhard von Königstein im
Schloß zu Hof he im einer seiner Diener ein Maß

'
Bier für

10 Kr . beim Wirth Hermann auf Kosten seines Herrn trank .
Die Ungeldberechnungen lassen für einzelne Jahre einen
recht anständigen Weincoitsum erkennen ; so verzapften 1563 :
Jeronimns Geiß 5 Ander 5 ' / - Ohm , Wolf Ganckwolf 14 »/2
Fuder und mehrere Heckenwirthe 6 Fnder 4 ' /z Ohm , das
Maaß ( 4 Schoppen ) ztt 14 , 16 , 18 und 20 Pfennig . 1762
erntete man in Hofheim 60 , 1763 30 , 1764 10 , 1766 45
Fuder Wein . Nach einer alten Ordnung sollten die Wirthe
stets nach gutem Wein trachten , gerechtes Maß halten und
vom Fuder nicht über 10 ft . Verdienst nehmen . Auch
„ Appclwein "

gab es 1636 schon . Als älteste Wirthschastcn
werden die „ Zur Rose

"
, „ Zum grünen Baum "

, „ Zur Kroue "

und „ Zum Hirsch "
genannt .

Wiederholt , indessen immer mit wenig Erfolg , versuchte
man die Belebung des Handels . Der Jahrmarkt , der aus
Grund des Privilegs des Kaisers Ferdinand I . v . 6 . Dcz .
1562 am 1 . September abgehalten wurde , mußte 1650 von
Nettem „ ausgetrommelt " werden . Einen vor dem dreißig -
jcihrigen Kriege üblich gewesenen Wollenmarkt am Montag
nach Dreifaltigkeit führte Kurfürst Johann Philipp 1671
wieder ein , indem er gleichzeitig die Landbewohner der
Aemter Höchst und Hosheim bei Strafe anwies , ihre Wolle
nirgends anders als hier abzusetzcn ; aber schon 1720
mußte Erzbischof Lothar Frattz für diesen Wollentnarkt ein «
treten . Sowohl diesem , wie dem Pfingstmarkt , den derselbe
Kurfürst 1723 gestattete , fehlte es an Käufern , die hcrait -
zuziehen auch für den Herbstmarkt die Gewährung einer
sechsjährigen Zollfreiheit 1775 nöthig machte . Dieser Herlfft -
markt wurde 1812 aus Sonntag und Montag nach Gallnstag

. ( Mitte October ^ verlegt .
Eine größere Anzichungskraft übte Hoshcini ans Gewerbe¬

treibende ans , denen die Wasserkraft des SchwarzbachcS zu
statten kam . Außer mehreren Lohgerbereien waren Anfangs
des 17 . Jahrhunderts Ober - und Untermühle , in die Hof -
Heim , Kriftel , Sindlingen und Zeilsheim gebannt tvaren ,
vorhanden . 1617 baute Joh . Weiland von Hofheim die
Wiesenmühle als Hirsen - , Ocl - und Lohmühle , 1618 versah
er sie auch mit einem Mahlgang . Nachher » sie 1639 ver¬
wüstet worden war , kaufte Reitthard Weiland 1640 von
dem ans Weilbach gebürtigen Jakob Strack die Untermühle ,
von der 6 Malter Erbpacht zu eutrichten war . Die Ober -
ntühle brachte 1653 ein Heinrich Werner für 800 fl . in
feinen Besitz . Eine zweite Lohmühle hatten mittlerweile
Hans Firn und Dilltnan Krauß 1621 eingerichtet . Ober¬
halb Hofheim am Wald richtete 1660 ein Hofheimer eine
Holzschneidemühle ein , die aber bald wieder verfiel . Dort
legte ein Schwiegersohn des Schneibmüllers , Nicolans Böltz ,
1709 die untere Atzmühle an , in die Marxheim gebannt
wurde . Zur unteren kam 1726 die obere Atzmühle , ange¬
legt von Conrad Mcrzenbach .

Der 1683 int Hofheimer Wald begonnene Bergbau ans
Eisensteine hatte 1684/85 die Aufrichtung einer herrschaft¬
lichen Eisenhütte zur Folge ; unter Direktion des Christoph
Ernst von Lindau lieferte sie außer Oefeu und Eisentheilen
für die Mainzer Hofschmiede auch Stückkugelu , Granaten
und Bomben . Als man ober 1700 einen zweiten Hammer
oberhalb Hofheim etablirte , ging jener zwischen der Stadt
und Kriftel zurück ; er wurde 1708 dem Gabriel Mayen -
höfer von Oberursel zur Umänderung in eine Papiermühle
gegen einen Jahrespacht von 250 fl . überlassen .

Dom Büchertisch .
* Von der schon mehrfach besprochenen Sammlung „ Die

beste »» Romane der Weltliteratur " ( Verlag von Karl
Prochaska , Tcschcu , Wien , Leipzig ) sind die Bände 6 und 7 der
zweiten Serie erschienen . Der 7 . Band enthält den Schluß des
Dnmas '

schen Romaucs .. Die drei Musketiere "
. Es wird sich an

denselben zunächst „ Afraja " von Th . Mügge anreiheii . Diese mit
Sorgfalt redigirte Bibliothek empfiehlt sich als eine vortreffliche
Volks - und Familien - Lectüre . Die schöne Ausstattung , der elegante
und solide Einband , sowib die außergewöhnliche Billigkeit oer
Sammlung haben wir wiederholt lobend bervorgehoben .

kostete das Mittagsmahl dort . Verwundert fragte sie , warum
denn den Insassen kein Dessert aufgetischt wurde . Boitelle
erwiderte : „ Majestät , wenn wir in diesem Asyl Leckereien
vertheilten , was sollenden « die anständigen Frauen bekommen ? "

Tags darauf war der schlagfertige Präfekt seines Amtes
entsetzt und als Senator kaltgestellt . Noch eine dritte Anek¬
dote erzählt unser Engländer . . Während des AbentErs in
Mexiko , dem der hochherzige Kaiser Maximilian zum 7 Opfer
fiel , war der Chef der Geheimpolizei , Hyrvoix, -̂ branftragr , - >
dem Kaiser Napoleon täglich wahrheitsgetreuen Bericht über ••

die Stimmung in Paris zu erstatten . Als er eines : Tages -
wieder seines Auftrages im Kabinette Napoleons -

sich - ent - -

ledigte , fragte ihn der Kaiser : „ Nun , was sagt das Volk

zu diesen Begebenheiten ? "
Hyrvoix zögerte erst mit der Ant¬

wort , auf wiederholtes Drängen erwiderte er : „ Majestät ,
man beschuldigt die Spanierin , Schuld an dem Unheil zu
sein ! " Kaum hatte er geendet , als die Kaiserin wie eilte
Furie m ' s Zimmer stürzte : „ Sagen Sie das noch ein Mal ,
wenn Sie es wagen ! " — „ Gewiß "

, entgegnete der Beamte,
^

„ ich bin hier , um die Wahrheit zu sagen , das Volk beschuldigt
jetzt die Spanierin , wie cs unter Ludwig XVI . die Oester -

reicherin anklagte .
" Voll Wnth rief Engenie : „ Ich bin

Französin geworden , ober meinen Feinden will - ich zeigen ,
daß ich auch noch Spanierin sein kann .

" — Und Hyrvoix
wurde in die Provinz versetzt .

Sehr ausführlich schildert Wallace die Relle , die die

Kaiserin bei der Erklärung des Krieges 1870 übernommen
hatte ; er schiebt ihr geradezu die Entscheidung zu .

Hart lautet auch die Charakteristik , die er zum Schluß
von ihr entwirft : „ Der Scherz der Kaiserin , den sie im
Beginne ihres Ehelcbens so oft äußerte : „ Was mich betrifft ,
so bin ich Legitimistin "

, hatte sich allrnälig in ihrem Ge¬
hirn ganz ernsthaft festgesetzt , ohne daß sic die Tragweite
davon verstand . Da sie Widerspruch nicht ertragen konnte ,
eigenwillig und tyrannisch von Anlage und durch Erziehung
war , so verstärkte ihre plötzliche Erhebung zu einer der

glänzendsten Positionen von Europa diese Mängel ihres
Charakters . Abergläubisch wie die meisten Spanier sah sie
in der Zigeunerin , die ihr eine große Zukunft geweissagt ,
eine Botin Gottes , und von da zu dem Glauben , der ThiDn ,
den sie einnahm , sei ebenso von Gottes Gnaden wie der der
Bourbonen , war nur ein «schritt . Obwohl geistig nicht sehr
begabt , fühlte sic bald den Ehrgeiz in sich , nicht nur Herrscherin
der Made , sonvern auch in der Politik zu sein . Sie bildete
eine Partei um sich , die ihr blind folgte , und weil sie die
Wahrheit nicht hören wollte , hatte sie keinen Blick für die
innere Wandlung , die sich in Frankreich vollzog , und für
die Erstarkung Deutschlands , in dem sie die Vormacht des
ihr verhaßten Protestantismus sah . So war sie wie ein
Mensch , der seinen Feind durch das verkehrte Ende eines
Opernglases betrachtet mtb nun sich freut , daß der Gegner
noch so weit entfernt ist , während ihm das Unheil schon an
der Kehle sitzt , . .

"

An unsere Leser !

Alit dem ». October wird das „ Wiesbadener Tagblatt "

wiederum eine wesentliche Erweiterung seines
redaktionellen Programms eintrrlen laffen . vor Allem soll
der politische Theil des Blattes reichhaltiger gestaltet
werdcri , zu welchem Zwecke wir den Kreis unserer Mitarbeiter
noch erweiterten .

Neben den schon früher eingeführten

MonalsSriefen aus den Hauptstädten Waris , Wie » , Loudon ,
St . Wetersönrg u . a .

über das gesellschaftliche und künstlerische Leben jener Städte ,
werden wir nun auch regelmäßig

Leitartikel über die politische Lage
der betresterlden Läitder

bringen .
Eine besonders rege Berichterstattung wird über die Vor¬

kommnisse auf politischem , sozialem und künstlerischem Gebiete
von ^ erlitt aus erfolgen , wie wir denn überhaupt durch gute
Informationen , durch knappe , objective Beleuchtung der Tages¬
fragen in einer eigenen

Politischen Tages - Rundschau
unsere Leser auch auf diesem Gebiete bestens auf dem Laufenden
zu erhalten gedenken . Selbstverständlich werden wir uns , wie bis¬
her , jeder Parteipolitik enthalten , vielmehr in gefälliger , unter¬
haltender Form dem Interesse des gebildeten Lesers auf diesem
Gebiete Rechnung tragen .

Die Leitar tif eI mit den interessanten kartographischen
Zeichnungen werden wir ebenfalls vermehren und außerdem
noch für den Landwirth werthvolle fachmännische Artikel
bringen .

Das Bestreben , unfern Lesern nicht nur spannende , sondern
auch literarisch werthvolle Erzählungen zu bieten , hat uns
veranlaßt , für das kommende Vierteljahr einen

"
glommt

Marie von LSner - cLscheillach

zu erwerben . Da die Romane der gefeierten österreichischen
Dichterin bisher nur in theueren Monatsschriften und Buch -
Ausgaben erschienen , die immer nur einem kleinen Theil wohl -
gestellter Literäturfrennde zugänglich sind , so hoffen wir durch
diese erste t >eröffenfWd ;nng jener Arbeit in einer Tageszeitung
ben allgemeinen wünschen entgegen ^ » kommen . Ferner bringen
wir in dein neuen Vierteljahre die außerordentlich spannende
Erzählung

ZU .ts ßößeren
"
gteg tonen
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Zn Wiesbaden zu Origiualpreiseu käuflich bei Herren
Georg II sicher XaeiiSoiger ,
W*. Kaders , Ecke Michclsbcrg ,
H . Kneipp , © olbflüfft 9 ,
Chr . Keiper , Webergasse 34 ,
J . C . Heiper , Kirchgasse ,
Carl JLinnenkohl , Moritzstrllße 33 ,
E . Moebns , Tammrstrahe 25 ,
E . A . Müller , Adelhaidstraße 28 ,
A . Xicoiai . Ecke Karlftraßc .

Eckart ’ s Verlagsbuchhandlung , Knrnberg ,

Albrecht Dürersirasse 4 . Telephon 1369 .

G . Wienert
’

s Filiale
,

Bei der Cholera - Epidemie
in Hamburg von hervorragenden Aerztcn zur Verhütung

HF Oeldruckbilder . 3E
Photo - und Chromolitographieen , sowie Hupfer -

druck - llmitationen aus den berühmtesten Kunstanstalten

offeriren sämmtiiehen Haust - Handlungen , Bilder -

Heisenden etc . in den verschiedensten Grössen und Aus¬

führungen zu billigsten Preisen . Ramsch ausgeschlossen . Kata¬

loge u . Preis - Verzeichnisse gratis u . franco . 18146

Beyenbach
’ s Kunstverlag , Dambachthal 21 .

Engros und Export .

* *
„ „

2 . 50 „ M

* * *
„ » 3 . „ „

* * * *
, , » 3 . 50

„ „

Die

Deuts* DW - DWM
Löwenwarter & Cie .

LEpmumndittGesettschaft )

z « KSln am Rhem
empfiehlt i » anerkannt bester Qualität

* in Wh . 2 .
— D . fl .

IV ürnherger

Eisenbahn Zeitung ,

das gelesenste Annoncenblatt Nürnbergs ,
Auflage per Nummer 12,000 Exemplare ,

wird auf den sieben Hauptstationen der in Nürnberg einmünden¬

den Bahnen , nämlich in
Ansbach — Bamberg — Hersbruck 1. d . P .
Hersbruck r . d . P . — Nemnarkt i . d . O .

Neustadt a . d . A . — Pleinfeld ,
durch eigenes Personal täglich gratis in sämmtliche Coupes von

ca . 60 Eisenbahnzügen pro Tag (Personen - , sowie Schnellzüge ) ,
sowie in die Schlafwagen der Internationalen Eisenb .ihn - Schlaf -

wagen - G esellschaft eingelegt . — Ferner liegt sie in Hotels ,
Restaurants etc . aut

Insci fionsprois : die sechsgespaltene Petitzeile

pro Woche 25 Pfennige auf den Innenseiten ,
pro Woche 30 Pfennige auf der vierten Seite ,
pro Woche 40 Pfennige auf der ersten Seite

oder per Tag 3 ' / «, 4 ' /s oder 5 ' /i Pfennig , also billiger als jede
andere Zeitung .

Aufruf für Hamburg !
Mehrfache Anfragen aus nuferem Leserkreise veranlassen uns ,

zu erklären , daß wir zur Annahme von Geldspenden für die

unglücklichen Hamburger gerne bereit sind . Wie entsetzlich das
Elend ist , welches die in Hamburg leider noch immer wüthende
Cholera geschaffen hat , das geht nur zu deutlich aus den Berichten

. hervor , die wir aus der sonst so schönen und jetzt so grauenvollen
I Elbestadt täglich in unseren Spalten veröffentlichen . Aber nicht nur

die Cholera ist vorwiegend beit ärmeren Bewohnern so verhängnißvoll
! geivorden , auch die zunehmende Arbeitslosigkeit beginnt da »

Elend und die Roth zu erhöhen ! Denn Handel , Industrie und

Schifffahrt liegen in Hamburg darnieder , Schaaren von fleißigen
Arbeitern sind wegen Mangel an Beschäftigung brodlos und

sehen mit Entsetzen dem kommenden Wtttter ent¬

gegen . — Wo Menschen leiden , da sollen Menschei »
helfen . — Die Bewohner Hamburgs waren stets opfer¬
bereit , wenn es in Deutschland galt , Wunden , die irgend ein
Element geschlagen , zu lindern ; wir erinnern an die kolossalen
Summen , die in Hamburg gesammelt wurden für die durch die
Ueberschwemmnngen des Rheins betroffene Bevölkerung u . s. w .
Wir richten daher an Alle , die für menschliches Elend ein Her ,
haben , die dringende Bitte , uns Beiträge zu überweisen , über die
wir öffentlich quittircu werden . — Wer schnell giebt , giebt
doppelt !

Die uns zuqeheuden Beiträge werden wir an das hiesige
Central - Comite abliefern .

Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt "
,

Langgaffe 27 .

M TIiaa ~ ~ Ernte — tlamrgasag —

® Eillgetrolieil . A KI .

“ “

gUte Qualitäten — grosser Preise Abschlag .

» I karlsbader — Wiener — Holländische Mischungen

2 uerostete naitees Iteiite - Kaffee sehr billig .

EmmeHcher Waaren « Expeditionv Filiale Wiesbaden
^

^ arktstr . 13 »

426

KT . Marktetrasse KT ,
empfiehlt als besonders preiewerth :

Feinste Süssrahmbutter
Mk . 1 . 25 .

Schweizer - und Landbutter
zu den billigsten Tagespreisen .

la Schweizer Käse ä Pfd . 80 Pf .

(bei 3 Pfd . 75 Pf . ) . 14950

la Goudakäse ä Pfd . 60 — 80 Pf .

für * Alle Sorten norddeutsche Wurst
in bekannter feinster Qualität .

Trier .

Darmstadt Duisburg .

ic,g

-

| westfälischs Zeitung
Bielefelder Tageblatt

ist das in Bielefeld und Umgegend , sowie im nördlichen
■
Westfalen und in den angrenzenden Theilen von Lippe

am weitesten verbreitete Blatt .

In unabhängig reichstreuer Haltung zeichnet sich die

„ Westfälische Zeitung
“ nicht nur durch politische Corres -

pondenzen und gediegene Leitartikel , sondern auch
namentlich durch schnellste und zuverlässigste Bericht¬

erstattung über alle interessirenden Begebenheiten ans
näherer und weiterer Umgebung Bielefelds besonders aus .

Der hohen Auflage wegen ist die „Westfälische Zeitung
“

das wirksamste Insertionsorgan .

Hur 15 Pffl . nsertionspreis pro Petitzeile DUF 15 Pffl .

Preis des Blattes pro Quartal nur Mk . 1,50 .

Eckart ’ s Verlagshandlung , Nürnberg ,

Telephon 1369 . Albrecht Diirerstrasse 4 . Telephon 1369 .

Bier Spiegel , Glaskasten ,

Büsten nnd Gestelle
zu verkaufen . 18339

W . BalSmami « Kleine Burgstraße 9 .

Abonnements - Emladmrg
auf die

Nene Deutsche Zeitung
( Kerniger Tage » - Anzeiger )

mit illustriitem Sonntagsblatt .

Die Rene Deutsche Zeitung erscheint täglich mit Aus¬

nahme der Soun - nnd Festtage .

SKI « [ ■4. ; ( t - 4 in packttide » Leitartikeln alle poli -

CT • * tischen Fragen zur Besprechung , Borsen -

nnd Handeisnachrichte » , die täglichen Gcwiun -

listeu
'

der Sächsische » Lotterie , zahlreiche
Telegramme , wodurch seine BerichterstatNiug die

denkbar beste nnd schnellste wird .
Är ! » Urtb * unter der verantwortlichen Leitung des
C ? * * rühmlichst bekannten Herausgebers der Mo¬

natsschrift : „ Das 20 . Jahrhundert
"

, « r .
Erwin Bauer .

4 . 444 . für das arbeitende Volk und den Mittel -

41ftailb nuf Grund des deutsch - sozialen
Programms auch fernerhin ein .

iCLt * gegen das allmächtige , internationale
hCWpH Großkapital und sonstiges das Volk

aussaugende Schmaroherthum .
. wik « . « 4 dem Feuilleton eine besondere Pflege
rvrkmer in fi ; et ^ « twaie » , wirklich

deutschen Kunstkritik und litterarischeu
Besprechungen . In ihren Nomanen schildert
sie die sozialen Bedräiiguiffe der Gegenwart .

Bezugspreis durch die Post 2,25 Mk . vierteljährlich .
Die Geschäftsstelle der

None »» Deutschen Zeitung
Ofsiciettes Organ der Dentsch - Soztalru .

Nene fst . PreitzeLbeeren ,
nette Vffsig - , Salz - , Sens - nnd sähe Gurken , sowie alle
Sorten GeleeS , Marmeladen , Compote und Fruchtsäste
emfiehlt die

Senffabrik

GeA . Müller (M
Hirehgasse 11 .

Special - Geschäft : Gardinen , Portieren ,
Tischdecken , Rouleauxstoffe .

Crosse Auswahl . Billige Preise .

Abgepasste Gardinen , 3 .20 Mtr . lang , von 4 Mir . an .

Schausciislcrgcstclle aller Art ,

i « Messing , vernickelt und drouzirt , sabrieirt 16163

Itouis Becker , Römerberg 6 .

3 , Thors . Hinter » .

von Verdauungsstörungen verordnet :

lleielithal
’

s

Pulveris . Hafer - Cacao in Dosen
( englisches System ) ,

leicht verdaulich und sH ^ uährhaft .

Dose 40 Pi . » ud 80 Pf .

Zn haben in bess^ en Colonial - uud Delicateßwaaren -

geschäften .
Fabrikation und Versandt :

DorLmrm - , Bornstraße Holzhof II .

General - Depot :

Faul Welff & C ® . , Wiesbaden .

Comptoir : Philippsbergftraße 20 . 18336

< Vom 1 . Oktober ab : Wcstendstraftc 3 . )

Rechte Teltower Rübchen
empfiehlt billigst 18775

Julius Praetorlas ,

_______
26 . Srirchgasse 26 .__

T6gl . Jnterhaltungs - Bezugspreis : PopulärwisscnscKaftl . |
heil . Didaskalia M . 0 . 35 und feuilletonistische g

mit Schachzeitluig . Vierteljahr !. Sonntagsbeilage g

Frankfurter Journal j
mit Didaskalia und Handelszeitung . |

Erscheint 3 Mal täglich .

Hervorragend .« politische Mitarbeiter in
Berlin und . in allen Hauptstädten Süd¬

deutschlands .
Genaueste und schnellste Berichterstattung

auf sämmtiiehen Gebieten .

Ausgedehnte telegr . Waehrichten ; eigener
besonders ausführlicher telegr . Harla -

mentsdienst .

UT * Reichhaltiges Feuilleton .

Besondere Berücksichtigung aller Neuerscheinungen in
Hunst und Wissenschaft unter Mitwirkung der

hervorragendsten Schriftsteller .

Insertionspreis : 35 Ff . die einspalt . Petitzeile .

Wöchentliche Beilage : Wöchentliche Beilage :
l * er Landwirt . piVze

'
ile Verloosnngslisie

Bei grösseren Aufträgen entsprechenden Rabatt

Württemb . Volkszeitung .

Organ der Deutschen Partei Württembergs .

Redakteur : Rechtsanwalt Verlag von
Eugen Stockinayer . W . Holilhamaner .

Erscheint in Stuttgart täglich ( mit Ausnahme der Sonn -
und Festtage ) .

Abonnementspreis 1 Mk . 80 Pf . pro Quartal .

Infolge ihrer Unabhängigkeit und ihres gediegenen Inhalts in
Stuttgart uud ganz Wirttemberg sehr verbreitet . Rascheste Bericht¬
erstattung über die neuesten Tagesereigniffe . Stets wichtige politische
Aussätze , intereffautcs Feuilleton , spannende Erzählungen . Probe¬
blätter stehen gratis zur Verfügung .

Ist infolge ihrer Verbreitung in allen Schichten der Bevölkerung
eines der erfolgreichsten und billigsten Znsertionsorgane . Zcilcu -

prcis 15 Pf .

Einige Spiegel , sowie Bnder
werden zu sehr billigen Preisen abgegeben bei 18854

G . Collette , Friedrichstraße 14 .

Bestellungen nehmen alle Postanstalten an .

„ Solinger Zeitung .
"

44 . Jahrgang .

Täglich erscheinende Zeitung .

Verbreitungsbezirk : Die Stadt Solingen , sowie die

angrenzenden Bürgermeistereien Gräfrath , Hohscheid ,
Ohligs und Wald , also der vorwiegend industnelle Thetl
des Kreises Solingen . .

Anzeigen werden mit 10 Pf . für die cmfache Petitzeüe
berechnet .

Bei mehrfacher Wiederholung Rabatt .

Eine erste hier eingeführte deutsche Lcbeno -Dersichcrungs «

nt,d Renten - Austatt sucht einen

tüchtigen Agenten .

Offerten snb Vita poUagerud . 18886

Herren - Schneider ^ u^
^

Saalgane ^ l
^

St .
^

_

Starke Paükifteu Schuhladcn .
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